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Blutiges Wochenende in Palästina

in einem

WM erkennt die Aolkade Bilbaos - nrtz Franrn - 6lhW on .

die
Bilbao

Anweisungen an die britischen Handelsschiffe .

London , 12 . April . ( Funkmeldung .) Das englische
Kabinett wurde am Sonntagabend überraschend zu
einer Sondersitzung einberufen . Sie galt der Lage , die in¬
folge der Blockade Bilbaos durch national¬
spanische Flottenstreitkräfte entstanden ist .

Mehrere englische Handelsschiffe , die Bilbao anlaufen
wollten , sind in französischen Häsen zurückgeblieben und die
britische Flotte konnte ihnen auch kein Geleit zusagen . Die
englische Regierung hielt diese Lage für besonders dringlich ,
was bereits darin zum Ausdruck kam , daß sie den Kreuzer
„ Shropshire " und das G r oh ka m p f sch iff „ Ho ob "

von Gibraltar nach den norbwe st spanischen Ge -
w ü s s e r n e n t s a n d t e , um die dort liegenden britischen
Flottenstreitkräfte zu verstärken .

Nach langer Besprechung — die Kabinettssttzung dauerte
zwei Stunden — kam die Regierung zu der Auffassung , daß
ein Eingreifen britischer Kriegsschiffe in
spanischen Territorialgewässern nicht angebracht sei .

van Zeeland kann verhandeln .

as . Berlin , 12 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -
teilung .) Das belgische Innenministerium hat am Sonntag¬
abend das Gesamtergebnis der Wahl im Wahlbezirk Brüssel
verössentlicht . Insgesamt wurden 363 440 Stimmen abge¬
geben . Davon sind gültig 345 082 Stimmen . Die Zahl der
ungültigen Stimmen beträgt 18 358 . Für van Zeeland
sind abgegeben worden 275 840 Stimmen , für Degrelle
69 242 .

Der mit stärkster Propaganda auf beiden Seiten durchge¬
führte Wahlkampf hat , wie allgemein erwartet wurde , mit
einem Sieg van Zeelands geendet . Auf den belgischen
Ministerpräsidenten entfielen 75,9 % aller abgegebenen
Stimmen , gegenüber 68,7 % , die in der Kammerwahl am
24 . Mai 1936 den . Katholiken , Liberalen , Sozialisten und
Kommunisten zufielen , die alle für den einzigen Gegner
Degrelles in dieser Ersatzwahl stimmten . Degrelle erhielt
19,5 % gegen 19,9 % , die im Mai v . I . die Rexiften und flä¬
mischen Nationalisten errangen . Weih , bzw . ungültig waren
5,05 % der abgegebenen Stimmen , gegenüber 7,8 % im Mai
1936 . Da in Belgien die Wahlpflicht eingeführt ist , Wähler ,
die also weder Degrelle noch van Zeeland wünschten , nicht ein¬
fach zu Hause bleiben konnten , so hatte man im allgemeinen
mit einer verhältnismäßig großen Zahl von ungültigen
Stimmen gerechnet . Hier nun aber zeigt sich die Auswir¬
kung des Eingreifens der katholischen Kirche
in den Wahlkampf . Der Kardinalerzbischf von Mecheln hat
kurz vor der Wahl in einer Mitteilung an die Presse gegen
die Rexbewegung Stellung genommen . Er hat diese Be¬
wegung , obwohl sie religiös orientiert ist , was schon im Namen
zum Ausdruck kommt ( Christus -Rex ) , als große Gefahr für
das Land bezeichnet und betont , daß auch jede Stimmenthal¬
tung verurteilt werden müsie . Diese Stellungnahme hat ihre
Wirkung nicht verfehlt . Der „ Völkische Beobachter

"
bezeichnet

sogar den Kardinal von MecheIn als den eigent¬
lichen Sieger in diesem Wahlkampf und meint ,
daß Degrelle vor der Entscheidung stehe , ob er offen den
Kampf gegen den politischen Katholizismus aufnehmen wolle .

Andererseits dürfte aber auch zweifellos der Hinweis van
Zeelands , daß unter seiner Minifterpräsidentschaft Belgien sich
günstig entwickelt habe , nicht ohne Eindruck geblieben fein . So

Der Reichsfinanzminister in Kopenhagen .

Bortrag vor der deutsch -dSnische « Gesellschaft .

Kopenhagen , 12 . April . ( Funkmeldung .) Reichsfinanz -

minifter Graf Schwerin v . Krosigk ist heute morgen aus Berlin
kommend zu einem mehrtägigen Besuch in Kopenhagen einge¬
troffen . Der Reichsminister , der mit seiner Gattin East des
deutschen Gesandten ist , wird hier aus Einladung der deutsch¬
dänischen Gesellschaft morgen abend einen Vortrag über
Probleme der deutschen Finanz - und Wirtschafts¬
politik halten .

ameigenpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlatzstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen
wird keine Gewähr Übernommen . — Schlutz der Anzeigen -Annahme 9 ' /a Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Das bedeutet also , daß den englischen Handelsschiffen ,
versuchen sollten , die Blockade General Francos bei B
zu durchbrechen , keine Unterstützung durch die englische
Kriegsflotte gewährt wird .

Die Morgenblätter betonen , daß sich die Anerkennung
-der Blockade nur auf Nordwest - Spanien bezieht , und daß sich
im übrigen die Stellungnahme der englischen Regierung
gegenüber General Franco nicht geändert habe . England
hat bekanntlich den beiden Parteien in Spanien nicht die
Rechte von Kriegführenden und damit auch unter normalen
Umständen nicht das Recht einer Blockade zuerkannt . Die
Blätter geben jedoch zu , daß es General
Franco im Falle von Bilbao gelungen ist ,
eine wirkungsvolle Blockade durchzuführen .
Die zur Zeit in französischen Häfen wartetenden britischen
Handelsschiffe sind angewiesen worden , von der Vollendung
der Fahrt nach Bilbao abzusehen

Eine Regierungserklärung über die Lage wird voraus¬
sichtlich am

'
Montagnachmittag im Unterhaus abgegeben

werden .

Gouverneuren ohne weiteres gegeben werden könnten und
keinerlei Verfassungsverletzung darstellten .

Trotz dieses Vorschlages hält die Spannung
z w i sch

'
e n d en In de rn und der b ritischen Re¬

st i e r u n g weiter an . Die Kongreßpartei hat die für
Samstag angesetzte Sitzung ihres Vollzugsausschusses auf
den 26 . April verschoben . Sie wird in Wardha stattfinden .
Man schließt daraus auf eine beträchtliche Verschlechterung
der Stimmung gegenüber den Engländern .

Das Ergebnis der Brüsseler Wahl
Enttäuschte Hoffnungen . — Die Stellungnahme des Erzbischofs von Mecheln .

Jerusalem , 11 . April . Nach einer verhältnismäßig
langen Ruhepause hat Palästina wieder einmal ein blu¬
tiges Wochenende erlebt . Mitten auf dem Marktplatz
von Akko wurde ein arabischer Polizist nieber¬
ge s ch o s s e n , so daß er schwer verwundet ins Krankenhaus
geschafft werden mußte . In Nazareth wurde ein ara¬
bischer Fabrikbesitzer von einem unbekannten Täter

_
"J ; _ erschossen . Bei Safed wurde ein ara¬

bischer Rechtsanwalt und Mitglied der Stadtver¬
waltung von Nazareth ermordet . In Kfarsaba fiel eine
jüdische Frau den Schüssen eines Viehräubers zum Opfer .
Bei Jerusalem wurden über 30 Morgen Obstbäume zerstört .

ist also die Hoffnung der Rexiften , daß die Regierungs¬
koalition gewaltige Wählermassen verlieren würde und daß
die Rexbewegung diese Massen gewänne , nicht in Erfüllung
gegangen . Wenso wenig haben sich aber auch die Hoffnungen im

Regierungslager , daß diese Wahl die Zerschlagung der Rex¬
bewegung bringe , erfüllt . 3m großen geschen , hat sich die

Kräfteverteilung , die bei Öen Maiwahlen im vorigen
Jahr erkennbar wurde , in denen die Rexbewegung 21 von 202

Sitzen der belgischen Kammer errang , nicht sehr wesent¬
lich geändert . Vielleicht gibt es im Regierungslager gar -

nicht wenige Kreise , die das nicht einmal bedauern , ergibt
sich doch aus dem Wahlergebnis für die Regierungskoalition
zugleich der Zwang zur weiteren Zusammenarbeit .

Die Außenpolitik hat in diesem Wahlkampf keine
Rolle gespielt . Die Politik der belgischen Selbständigkeit
wurde auf beiden Seiten verfochten . Wenn man überhaupt
von einer außenpolitischen Wirkung der Wahl sprechen will , so
wird man sie also darin sehen müssen , daß van Zeeland nun¬
mehr ohne Rücksicht aus innerpolitische Machtkämpfe die Ver¬

handlungen fortführen kann , die eben dieser Selbständigkeit Bel¬

giens gewidmet find , wobei daran erinnert sei , daß für Ende

dieses Monats ein Besuch Edens in Brüssel angekündigt ist .
van Zeeland kann sich nun aber auch entsprechend dem fran¬
zösisch - englischen Auftrag den wirtschaftlichen Problemen zu¬
wenden , wenn auch die Vorgänge auf dem internationalen
Geldmarkt , die inzwischen allerdings dementierten Gerüchte
um den Dollar und Franken , nochmals die Schwierigkeiten
haben klar erkennen lassen , die hier zu überwinden find .

Bezugspreise : Für eine BezugszeU von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.35. zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Vezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstaften . — Sn Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Ein Berinittlungsvorfchlag Gandhis .
Loudon , 12 . April . Gandhi gab in Wardha eine Er¬

klärung ab , die dazu bestimmt ist , zwischen dem britischen
Standpunkt und dem Standpunkt der Kongreßpartei zu ver¬
mitteln . Er schlug die Bildung eines Schieds¬
gerichts vor , das entscheiden soll , ob die Gouverneure der
Forderung der Rationalisten entsprechen können , von ihren
Sondervollmachten solange keinen Gebrauch zu machen , wie
die Kcmgresipartei verfassungsmäßig regiert . Das Schieds -

geridjt soll in der Weise zusammengesetzt werden , daß die
britische Regierung und die Kongretzpartei je einen Richter
ernennen und datz die beiden dann einen dritten Schieds¬
richter benennen . Die Erklärung Gandhis geht auf einen
Appell Lord Lothians zurück , der sich an den indischen
RationalLon - r « gewandt hatte . Gandhi ist der Ansicht , daß
die vom Kongreß gewünschten Zusicherungen den britischen

Von Baron Ernst v . llngern - Sternberg .

Jenseits der Vidasoabrücke , in ärmlichen Fischereidörfern
und über Gebäuden , die keineswegs Palästen gleichen , wehen
die stolzen Banner von fünf Botschaften und von
einem guten Dutzend Gesandtschaften , und wenn man neu¬

gierig den Gendarmen fragt , was denn diese Fahnen hier zu
bedeuten hätten , so antwortet er , daß sich dort die Botschaft
Sr . Königlichen Majestät von England oder von irgend einer
anderen Großmacht befände , und dann erinnert man sich , daß
die Weltgeschichte sich einen grotesken Scherz erlaubt hat , daß
die diplomatischen Vertretungen in Madrid vor den Mord¬
banden der Bolschewisten und Anarchisten die Flucht ergreifen
mußten und sich jenseits des französischen Grenzflusses tn

Sicherheit brachten , ohne aber die letzten Konsequenzen zu
ziehen und ohne die diplomatischen Beziehungen mit dem
roten Spanien abzubrechen . Der fluchtartige Umzug geschah
im Sommer des Vorjahres , damals , als die nationalen

Truppen General Francos noch nicht 3run und San Sebastian
besetzt hatten , als noch eine direkte Verbindung zwischen
Madrid bzw . Valencia und den Diplomaten jenseits der
Brücke bestand . Heute ist das anders , nur durch den schmalen
Fluß getrennt liegt vor ihnen das nationale , das wahre
Spanien , das ihre Regierungen nicht anerkannt haben , mit
dem sie also auch keinen amtlichen Verkehr haben dürfen . Sie

befinden fich in der komischen Rolle von Botschaftern im

Exil . Die Lage wird um so peinlicher für sie , weil der

bolschewistische Regierungschef , Largo Caballero , sich weigert ,
mit ihnen in direkten Verkehr zu treten , solange sie sich im
Auslande verstecken . Guter Rat war teuer , man entschloß fich
schließlich , einen Charaö d '

Aff aires ( Geschäftsträger )
mit feinem Stabe nach Madrid und nach Valencia zu ent¬

senden , der sich in den dortigen vakanten Botschaftspalästen
einrichtete , den Verkehr mit den bolschewistischen Behörden
aufnahm und mit den Chefs an der Bidasoabrücke durch
Kuriere in Verbindung stand . So ergibt sich denn wie die
„Times "

berichtet , baß z. B . der britische Botschafter , Sir
Henry Chilton , seine Büros in einem zugigen Hinterstübchen
eines Krämerladens an der Viscayaküfte eingerichtet hat das
weder Teppiche noch bessere Möbel aufweist . in dem der Wind
beim öffnen der Türen Papiere und Dokumente durcheinander
bläst , während sein Chargö d '

Affaires einen luxuriösen Palast
bewohnt und sich bemüht , mit seinem Vorgesetzten in Ver¬
bindung zu bleiben . Das ist aber nicht so einfach , wie es er¬
scheint , denn die Kuriere müssen oft durch bas Kampfgebiet
und durch bas von den Nationalen besetzte Spanien hindurch ,
ehe sie den Grenzfluß im Norden erreichen . Aus Courtoifie
läßt General Franco die Kuriere parieren , aber die Möglich¬
keit besteht , daß ihnen einmal bet Verbinbungsweg abge¬
schnitten werden wird . Recht unangenehm ist es für die
Hohen Diplomaten an der Vidasoabrücke , daß die bolschewisti¬
schen Machthaber den den Charaö d '

Affaires zugeteilten
Militär - und Luftattachds nicht gestatten , die Front zu be¬
suchen und von dort zu berichten ; es mangelt demnach an zu¬
verlässigen Berichten über die Kampfhandlungen und über die
„ Heldentaten " der roten Milizen .

Da die Lage allmählich unhaltbar und lächerlich
geworden ist , so versuchen die Botschaften im Exil auch Ver¬
bindungen mit der Regierung Francos in Salamanca anzu¬
knüpfen . Sir Henry Chilton hat seinen HandelsattachS , Nir .
Pack , nach Burgos entsandt , der dort über einen modus
vivendi verhandelt , andere diplomatische Vertretungen folgen
diesem Beispiel , wobei sorgfältig vermieden wird diesen offi¬
ziösen Verbindungen den Sinn einer amtlichen Anerkennung
zu geben . Man ist sogar soweit gegangen , am spanischen Ende
der Bisadoabrücke einen „ Eesandtschaftsbriefkasten

"
anzulegen ,

der täglich geleert wird und aus dem die Herren Botschafter
und Gesandten Dokumente und Schreiben aus dem nationalen
Spanien entgegennehmen . Diese Maßnahme mutet ein wenig
kindisch an , aber was anderes können die Diplomaten in ihrer
Verlegenheit tun ?

Man sieht es den Herren und Damen an , die sich dort als
Fremde zwischen den Fischern , kleinen Zollbeamten und Krä¬
mern bewegen , daß sie nicht zu ihrem Vergnügen hier im
diplomatischen Exil leben , sie sehen ein wenig mürrisch und
bedrückt aus , aber nichts läßt fich daran ändern , ehe nicht ihre
Regierungen sich zu einer klaren Scheidung entschließ .» «

Die Opfer des letzten Überfalles .

London , 12 . April . ( Funkmeldung .) Das Indien - Mini¬
sterium hat die Lifte der britischen Offiziere ver¬
öffentlicht , die während des Wochenendes an der indischen
Nordweftgrenze getötet wurden . Unter ihnen befinden sich
ein Major , zwei Hauptleute und vier Leut¬
nants . Unter den Verwundeten werden ebenfalls ein ' Major
und zwei Hauptleute und zwei Leutnants genannt .

In englischen Meldungen aus Peshawar wird die Lage
im aufständischen Gebiete des Waziristan infolge der
neuen britischen Verluste als sehr kritisch bezeichnet . Man
erinnert daran , daß die britisch - indischen Truppen erst vor
10 Tagen zwei Offiziere und 21 Soldaten verloren haben .
„ Daily Telegraph

" meldet , daß die aufständischen Stämme
immer verwegener würden . Die Regierung werde daher
bald schärfere Maßnahmen gegen die Anhänger des Fakir von
3pi treffen muffen . Die bisherigen englischen Bombenangriffe
hätten noch nicht den gewünschten Erfolg gehabt . Es
handele sich um eine ernstliche Regierungsniederlage . Die Be¬
mühungen für eine friedliche Verhandlung mit den Aufstän¬
dischen seien gegenwärtig erschöpft .

Der Kampf , der mit einer Schlappe der britischen Truppen
endete , dauerte den ganzen Freitag bis Samstagmorgen an .
Angegriffen wurde ein aus 45 Kraftwagen bestehender Trans¬
port , der durch vier Panzerwagen , 125 Mann Infanterie und
mehrere Flugzeug begleitet wurde . Etwa 12 Kilometer von
Iandola wurde der Transport von den Aufständischen über¬
fallen . Die Engländer wurden während des Gefechts noch
durch Maschinengewehrtruppen und Panzerwagen sowie durch
Infanterie und Flugzeuge verstärkt . Erst am Samstag stellten
tt

_e Aufständischen das Gefecht ein und zogen sich in ihre Berg¬
seftungen zurück .

L. Schellttiberg 'Iche Hofduchdruckerei , „lagBIatt . Saus ' .
Fernsprech er-Sammel -Nr . 59631. Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
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Bekenntnis der Jugend zum Theater .

M Sooft ols OMA MeoNgteit
Eröffnung der Reichstheatertagung der HI . in Bochum .

wahrten sich geae
und in reiche Vi

Kräftige Frühjahrsbelebung im Arbeitseinsatz

Erntehilfe des Reichsarbeitsdienstes

Sanktionen entfaltet hat . Immer haben wir mit Bewunde¬
rung vor dem unerschütterlichen Willen und vor dem Erreich¬
ten gestanden . Nur der E r f o l g i st d e r B e w e i s für die
Richtigkeit einer Idee . Ich sehe , wie alles stolze
Aufblühen Ihres Landes innerlich in der Arbeit des Faschis¬
mus begründet ist . Neidlos sehe ich auf das bisher von Ihnen
Erreichte . Ich weiß , daß der Duce vorbehaltlos hinter den
Arbeitern Italiens ftcht . Der Faschismus und der National¬
sozialismus sind nicht nur für die Gegenwart , sondern für die
Ewigkeit bestimmt . Deshalb müssen Organisationen sein , die
über die Generationen hinaus den Sieg der Idee befestigen
und für immer verankern .

Am Schluß meiner Reise werden Cianetti und ich uns zusam¬
mensetzen , um die Ergebnisse unserer Besuche zu weiterer Ar¬
beit zusammenzufassen . Wir denken an einen regen
Arbeiteraustausch , an gegenseitige „ KdF .

" - und Dopo -
lavoro -Fahrten und an all die Probleme , die damit Zusam¬
menhängen . Wir wollen , daß der italienische Arbeiter den
deutschen Arbeiter und der deutsche Arbeiter den italienischen
Kameraden kennen und schätzen lerne . Wenn es uns gelingt ,
auf diese Weise Volk zu Volk zu führen , dann werden künf¬
tige Kriege unmöglich werden .

Mit besonders starkem Interesse habe ich die imponie¬
rend « Kraftanstrengung verfolgt , die Italien während der

Dr . Ley vor Jndustriearbeiterführern
in Turin .

Das Kennenlernen von Volk zu Volk .

Theaters Einfluß zu nehmen . So solle auch die Betreuung
des Jungschauspielers eine Sorge der HI . sein .

Am Nachmittag begann die eigentliche Arbeitstagung mit
einem grundlegenden Dortrag des Reichsdramaturgen

Dr . Rainer Schlösser
über „ Nationalsozialistische Dramaturgie "

,

der einzelnen Grundbesitzer , sondern der Sicherstellung der Er¬
nährung des ganzen Volkes zu dienen . Er ist daher in gleicher
Weise wie der übrige Einsatz des Reichsarbeitsdienstes
Ehrendien st am Volk .

Da aus dem Einsatz des Reichsarbeitsdienstes auch der
einzelne Grundbesitzer sofort den ganzen
Nutzen i e h t , hat er durch Vermittluna des Kreisbauern¬
führers ein entsprechendes Entgelt an das Reich zu
leisten . Dieses Entgelt wird so bemesien sein , daß ein Druck
auf die Landarbeiterlöhne unter gar keinen
Umständen ausgelöst wird .

Der Einsatz des Reichsarbeitsdienstes zur Erntehilfe ist
Dienst und wird entsprechend gehandhabt . Der einzelne Ar¬
beitsmann wird nicht etwa dem einzelnen Bauern als Knecht
zugewiesen , sondern er bleibt ausschließlich seinem Arbeits¬
dienstvorgesetzten unterstellt , der dafür sorgt , daß Leistungs¬
fähigkeit und Gesundheitszustand des Arbeitsmannes berück¬
sichtigt werden . Betriebssichrer » , die sich eine unehrliche Be¬
handlung von Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes zu
schulden kommen lasten , wird die Hilfe des Reichsarbeits¬
dienstes entzogen .

Tun « , 11 . April . Reichsleiter Dr . Ley wohnte am Sonn¬
tagmittag einer überfüllten Versammlung der Industrie -
arbeiterführer der Provinz Turin bei .

Auf Bitten des Präsidenten Cianetti nahm Dr . Ley
das

.
Wort . Er führte u . a . aus : Was ist der Sinn meiner

Reife ? Vor dem Krieg kannten sich die Völker nur über die
Kabinette . Nach dem Kriege schaffte man die Geheimdiplo¬
matie zwar offiziell ab , aber man behielt sie im geheimen nach
wie vor bei . Man tarnte sie durch die sogen . Internationalen
und glaubte , man könne nach einem Schema das Leben der
Völker wie an einer Strippe leiten . Eine öde Gleichmacherei
griff Platz . Dann aber kamen zwei Männer : Mussolini
und Hitler . Diese beiden Männer erklärten : Mensch , er¬
kenne die Gesetze des Herrgottes an ! Die Schöpfung ist keine
Gleichmacherei . Ein Volk ist nicht wie das andere .

'
Sie ver -

l« n den Versuch , die Völker einzuteilen in arme
Wer .

in dem er zunächst die Rastebedingtheit der Dramaturgie her¬
vorhob . Der Redner fuhr fort :

Eine der wichtigsten theaterpolirischen Aufgaben , viel¬
leicht die wichtigste , die wir heute haben , ist die . ihrem un¬
sterblichen Gespräch über das Gesetz des Dramaturgen und die

Bedeutung des Theaters gegenüber zufälligen Meinungsver¬
schiedenheiten und Begriffsverwirrungen Gehör und Gültig¬
keit zu verschaffen . Wenn sie in dem Theater nicht einen
Platz der Unterhaltung , fanden eine Stätte des Kunft -
Werkes sahen , wenn sie nicht den billigsten Maßstab , sondern
den strengsten anlegten , so fällt alles Gerede von dem Gegen¬
satz zwischen theatralischer Geste und dramaturgischer Theorie ,
zwischen Theaterwirksamkeit und dramatischer Notwendigkeit
in sich zusammen . So steht grundsätzlich auch für uns fest , daß
keinerlei Sonderbedürfnis , weder das der bemittelten , noch
vas der unbemittelten Schichten das Gesicht des Theaters zu
bestimmen darf , sondern allein die höchste sittliche und
künstlerische Forderung . Die Bühne ist eine
Stätte der tragischen Idee als der höchsten , die der

menschliche Geist überhaupt zu denken vermag , oer Idee der
Tragödie , welche durch die tiefste Erschütterung die höchste
Erhebung erreicht .

Seit Sophokles sehen wir die erleuchtetsten und begna¬
detsten Dichter an der schöpferischen Arbeit , durch großartige
denkerische Schriften und dramatische Werke das zu umschrei¬
ben , was tragische Höhe ist . Der Antrieb zu diesem grandiosem
Ringen , welches niemals wird ein Ende finden können , ist im
letzten das Eottessucherische des nordischen Menschen , sein
Bedürfnis das Weltall und das ureingestellte Leben zu ent¬
rätseln , um sich selbst den gehörigen Platz anzuweisen und
Klarheit über oie nach dem Willen der

'
Vorsehung einzu¬

nehmende Haltung des Menschen zu gewinnen .
In der dramatischen Dichtung kommt es nicht so sehr auf

Stofflich -Bildungsmäßiges an . sondern darauf , in welchem
Grade oie Gestaltung zur tragischen Höhe , oder doch wenig¬
stens zu einem von dem Gipfel der tragischen Höhe be¬
schatteten P̂roblem vordringt . Diese Feststellung ist eine sehr
ernste Warnung an die nur allzu vielen , welche

'
beispielsweise

der Meinung sind , man brauche nur bestimmte , für patriotisch
gehaltene geschichtliche Vorgänge recht und schlecht in eine
Bilder - oder Aktfolge zu bringen . Es stellt sich nur zu rasch
heraus , daß die Historie als solche auf der Bühne nicht in -

terestiert . Man muß sich schon bemühen , die tiefe Weis¬
heit echter Dramaturgie bei geschichtlichen Vor¬
würfen mitsprechen zu lassen . Das Tragische als ein Grund¬
bestandteil unserer völkischen Wesensheit ist naturgemäß
nicht etwa eine rein literarische Angelegenheit . Es wohnt
uns vielmehr inne . So wie wir bisher das Gefühl und den
Begriff der tragischen Höhe allgemeiner zu deuten suchten ,
kann man ihn durchaus in Beziehung zu Fragen des prak¬
tischen Lebens setzen.

Wenn die Hitler -Jugend dank ihr alles Große aufae -
schlostenen Sinnes gefühlsmäßig erfasten lernt , worum es bei
den höchsten ethischen Welten des dramatur ^

""

Im Propagandaministerium fand die erste
Sitzung des Organisationsausschusses für
den Nationalfeiertag am 1 . Mai

'
statt . Die Ver¬

treter sämtlicher Parteigliederungen und Staatsstellen , die
an der Gestaltung des 1 . Mai beteiligt find , wurden über
ihre Aufgaben unterrichtet und nehmen nunmehr ihre Ar¬
beit auf . Der Leiter der Sitzung , Oberregierungsrat E Ut¬
ter e r , forderte die Beteiligen auf , alles daranzusetzen , um
den Nationalfeiertag des deutschen Volkes zu einem wür¬
digen und seiner Bedeutung entsprechenden Ereignis W ge¬
stalten .

Mit einer musikalischen Morgenfeier begann am
Sonntag im Bochumer Parkhaus die erste
Reichstheatertagung der HI . Den starken
Anteil an dieser bedeutsamen kulturpolitischen Ver¬

anstaltung der HI . bewies schon am ersten Tage der
starke Befuch nicht nur aus der KJ . und dem deutschen
Theaterleben , sondern auch die Anwesenheit zahl¬
reicher führender Persönlichkeiten aus Partei . Staat
und Kulturleben .

Herzlich begrüßte Oberbürgermeister Dr . Piclum zu Be¬
ginn der morgendlichen Feierstunde den Reichsjuaendführer ,
die Ehrengäste und Tagungsteilnehmer . In einer kurzen An¬
sprache umriß dann Obergebietsführer C e r f f , der Leiter des
Kulturamtes der HI ., Sinn und Wollen der ersten Neichs -
theatertagung der HI .

Man mutz erkennen , daß die HI . die junge nachdrängende
Schicht unseres gesamten Volkes , des Volkes von morgen in
allen seinen Lebensäutzerungen und Aufgaben darstellt . Man
kann deshalb nicht achtlos an ihrem Wollen , ihren Forderun¬
gen und ihren Leistungen vorübergehen wie an einer unbe¬
deutenden kleinen Gruppe .

Die Herausstellung von Dramatikern der HI . bedeute
nicht , daß die Jugend nun eine besondere „ Dramatik der HI .

"

konstruieren wolle , sondern gelte dem Beweis , daß es der HI .
darauf ankomme , auf den Spielplan und die Menschen des

Die Aufrechterhaltung strenger Zucht und Ordnung , die
Fortdauer der erzicherischen Einwirkung der Führer ist auch
während des Einsatzes zur Erntehilfe gesichert .

Die Erntenothilfe ist eine neue große Aufgabe für den
Reichsarbeitsdienst . Sie , wird mit gleicher Hingabe und unter
dem Einsatz aller Kräfte wie bei seinen sonstigen Arbeiten
zum Wohle des gesamten deutschen Volkes durchgeführt werden .

Diese Beschwörung beschwört ihrerseits wieder uns . Sie
beschwört uns , die Kunst nicht als eine Frage persönlichen Be¬
liebens anzusehen , sondern als eine völkische Notwen¬
digkeit , als eine Aufgabe , das ewige Gespräch von Lessing
bis Paul Ernst fortzusetzen , auf daß aus den Reihen der
Kommenden, , die große , die gewaltige , die national -
sozialiftlsche Tragödie erstehe , vor welcher ein Volk
erschüttert steht , und sich und seine Größe vollkommen begreift .

und es entweder offen mit den Roten oder mit den Nationalen
halten . Das Deutsche Reich . Italien und Portugal haben
schon lange die innerlich logische Entscheidung getroffen : ihre
Botschaften befinden sich in Salamanca . Sowjetrußland und
Mexiko find in Valencia vertreten und bemühen sich heute ,
alle internationalen Abmachungen über Waffenlieferungen
und Freiwillige zugunsten ihrer roten Bundesgenossen und
Freunde zu umgehen . Spanische Päffe werden den angewor¬
benen Milizionären der internationalen Brigaden ost am
Ausgangshafen eingehändigt , und alle die Petroffs und
Iwanows und alle die anderen Abenteurer überschreiten an¬
standslos , in Perez und Ramirez umgetauft , die geschloffenen
Grenzen .

Ja , der Wirkungskreis der diplomatischen Vertre¬
tungen in Spanien jenseits der Grenze ist recht beschränkt
und behindert ; er entspricht wohl auch nicht ganz der
Würde einer Großmacht , aber da die diplomatischen Vertre¬
tungen nun einmal bestehen so läßt sich im Augenblick wenig
daran ändern . Die Botschaften und Gesandtschaften am Bida -
soa , bemühen sich redlich , das furchtbare Los oer Geiseln und
Gefangenen bei den Bolschewisten zu lindern . Sie haben
langwierige Verhandlungen über den Austausch und über die
Befreiung der Geiseln geführt , allerdings mit nur sehr
mäßigem Erfolg , aber ihre Humanitären Bemühungen dürfen
nicht unterschätzt werden . Eine englische Zeitung berichtet ,
daß der Botschaft der Vereinigten Staaten kürzlich ein ge¬
heimnisvolles , riesiges Postkolli zugestellt wurde , auf dessen
Verpackung zu lesen stand : „ Zerbrechlich , bitte nicht stürzen !"
Als man es öffnete , befand sich darin , noch lebend , wenn auch
stark mitgenommen , der frühere erste Bürgermeister von
Madrid , Don Pedro Rico , den die Anarchisten ermorden
wollten , den aber seine Freunde im letzten Augenblick mit
Hilfe der Botschastsvertretung im roten Spanien noch zu
retten vermochten . Auch andere spanische Flüchtlinge ver¬
danken den Diplomaten jenseits der Grenze ihr Leben , und
das ist immerhin eine gewisse Rechtfertigung für sie .
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366000 Arbeitslose im März weniger .
Berlin , 10 . April . Nach dem Bericht der Reichs¬

anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver -
stcherung setzte sich im März die Frühiahrsbelebung im
Arbeitseinsatz kräftig fort . Dl « Zahl der Ar¬
beitslosen nahm um 3 6 6 000 ab und er¬
reichte damit einen Stand von 1245 000 . Da auch der
Februar bereits eine Entlastung um 242 000 gebracht
hatte , sind in den beiden Monaten nach Überschreitung
des winterlichen Höchststandes bereits wieder
6 0 8 0 0 0 Volksgenossen im Arbeitspro¬
zeß eingegliedert . Ende März 1037 ist der
Stand der Arbeitslosigkeit etwa der gleiche wie im
Juli 1936 .

Di « Landesarbeitsamtsbezirke , die infolge günstiger
Witterung im Winter nur einen geringfügigen saison -
mäßigen Rückschlag erlitten hatten , haben den günstigsten
Stand des Vorjahres entweder schon unterschritten fRhein -
land — 14 000 , Westfalen — 7000 ) oder liegen nur noch
geringfügig darüber ( Hessen + 3000 , Südwestdeutschland
+ 4000 ) ; auch Nordmark und Niedersachsen haben trotz
stärkerer winterlicher Arbeitslosigkeit den günstigsten Stand
des Vorjahres schon fast wieder erreicht . Lediglich Bayern
und die mittel - und ostdeutschen Landesarbeitsamtsbezirke
liegen noch erheblich über dem günstigsten Stand des Vor¬
jahres , am stärksten Schlesien ( + 65 000 ) . Die ungünstig «
Witterung des Monats März hat hier zu einer Verlang¬
samung des Rückganges wesentlich beigetragen .

. . . . . . mischen Schaffens
geht , wenn sie steht , datz sich hier im Symbol verdichtet , was
als praktisches „ Exerzierreglement

" des inneren Anstandes
ihr in ihrer Gliederung , im Staat , im Leben überhaupt nahe
gebracht wird , dann wird sie auch den glühenden Wunsch
Baldur von Schirachs , den Wunsch Dr . Goebbels und meinen
verstehen , die Jugend mit dem Theater als einer Er¬
zieh u n g s st ä tt e im höchsten Sinne , einer Er¬
ziehungsstätte jenseits aller Schulmeisterei , in engste Verbin¬
dung bringen .

Das A und O der Dramaturgie muß ein Hochziel fein .
Unter allen Umständen jedenfalls für die Jugend einer Zeit ,
welche sich nach dem Führer nennen darf . Natürlich gibt es
eine Alltagsdramaturgie , die praktisch durch eine bloße Pro¬
klamation tragischer Theorien nicht ersetzbar wäre ; gewiß gibt
es eine Dramaturgie der Spitzenschauspieler und eine solche
der Kaffenspekulation , eine Dramaturgie des Schauspiels und
der Oper . Aber alle diese Nebenzweiqe und Untergattungen
würden zur letzten leidenschaftlichen Bejahung eines idealisti¬
schen Geschlechtes doch nicht ausreichen , über ihnen mutz sich
wie eine Sehnsucht und wie eine BUion der Besten immer
wieder das denkerische Antlitz des ewigen Gottsuchers im
Drama erheben . Wir können im Zwange des Alltags nicht
immer zu ihnen ausiehen : es würde aber einer Aufgabe des
Edelsten , was die Vorsehung uns in das Herz gelegt hat
gleichkommen , wenn wir es nicht immer wieder m feierlichen
Stunden besckwörten .

Wie die Zunahme der Arbeitslosigkeit im Winter über¬
wiegend von den Saisonaußenberufen getragen
wurde , so sind jetzt bei ihnen auch die stärksten Ab¬
gänge zu verzeichnen . Von dem Eesamtrückgang der Ar¬
beitslosigkeit um 366 000 fallen 231000 oder 63,2 v . H . auf
di « Saisonaußenberufe . Insgesamt entfielen End « März
auf die Saisonaußenberufe noch 388 000 Arbeitslose gegen¬
über 210 000 am günstigsten Stand des Vorjahres . In diesen
Berufen sind zur Zeit also noch 178 000 Arbeitslose mehr
vorhanden . Die wichtigsten Saisonaußenberuf « wiesen im
März folgenden Rückgang an Arbeitslosen auf : Baugewerbe
einschließlich Bauhilfsarbeiter — 153 000 , Derkehrsgewerbe
— 21 000 , Industrie der Steine und Erden — 21000 , Land -
und Forstwirtschaft — 21000 .

Di « mehr konjunkturabhängigen Berufe erhielten durch
die Internationale Automobilausstellung und die Leipziger
Messe einen Austrieb , der nicht auf den Binnenmarkt be¬
schränkt war . Ärbeitseinsatzmäßig waren dem weiteren
Aufschwung in einer Reihe von Berufsgruppen jedoch durch
den Facharbeitermangel und das Rohstoff -
Problem Grenzen gesetzt .

Die Zahl der von der Reichsanstalt Unterstützten erfuhr
im März eine Abnahme um 286 000 , der anerkannten Wohl¬
fahrtserwerbslosen um 29 000 . Die Zahl der von der
Reichsanstatt Unterstützten betrug damit Ende März noch
783 000 , die der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen
139 000 .

Zum Wohle des gesamten Volkes .

Berlin , 10 . April . In Übereinstimmung mit dem Beauf¬
tragten des Vierjahresplanes , Ministerpräsidenten General¬
oberst Göring , und dem Reichsbauernführer , Reichsminister
Darr « , hat der Reichsarbeitsführer befohlen , datz der Reichs -
arbeitsdienst bei , landwirtschaftlichen Erntenot¬
ständen in diesem Jahr bei solchen landwirtschaftlichen Be¬
trieben eingesetzt wird , di « trotz eifrigsten Bemühens ohne
eigene Schuld in Not an Arbeitskräften geraten sind . In Be¬
trieben , die in Erwartung oder aus Anlaß des Einsatzes des
Reichsarbeitsdienstes andere Arbeitskräfte zur Entlassung
bringen ober die mögliche Einstellung von Arbeitskräften
unterlaffen , wird der Reichsarbeitsdienst nicht eingesetzt oder
aus ihnen zurückgezogen . Der Einsatz als Erntenothilfe hat
den Vorrang vor allen Arbeiten zur Neuland¬
gewinnung oder BÄienoerbefferung ; — denn was nütze neues
Kulturland , wenn das vorhandene infolge Mangels an Ar -

'

beitskräften nicht voll ausgenützt werden könnte ? Di « Durch¬
führung der Bodenoerbefferungsarbeiten muß daher zeitweise
gegenüber notwendiger unmittelbarer Unterstützung des
Reichsnährstandes in feiner Aufgabe , die Volksernährung ficher -
zustellen , zurücktreten .

Bestehen bleiben in vollem Umfange die zur körperlichen ,
geistigen und seelischen Erziehung der Arbeitsmänner gestell¬
ten Forderungen so wie bisher ; denn der ReichsaEeitsdienst
ist und bleibt nach dem Willen des Führers eine Schule
der jungen Nation .

Der Einsatz des Reichsarbeitsdienstes zur unmittelbaren
Unterstützung des Reichsnährstandes hat nicht dem Eigentum
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Stabschef Lutze eröffnet das Dankopfer .
« b heute liegen im ganzen Reich die Listen zum Dankopfer der Nation aus . Stabschef Lutze eröffnete diese Aktion
durch seine Einzeichnung in einem Sturmlokal der SA . in Berlin - Zehlendorf . ( Scherls Bilderdienst , K .)

Die deutschen Ausgrabungen in Olympia .

Reichsminister Rust eröffnet die Arbeiten im Auftrage des Führers .

In Anwesenheit des griechischen
Kultusministers .

Olympia , 10 . April . Reichsminister Rust hat am Sams -
tagoormittag im Auftrag des Führers die neuen beut «
I * en -2 ? u 5 ® ® u n $ e

.n v n Olympia mit dem ersten
Haaenichlag eröffnet . Bei der Feier nahm der griechische
Kultusminister Georgakopolus das Wort , der u a . folgendes
ausführte :

Der Führer des deutschen Volkes , Adolf Hitler , will das
edle Werk fortsetzen , das an dieser Stelle vor 62 Jahren be¬
gonnen wurde . Sein hervorragender Mitarbeiter , Reichs¬
minister R u st, befindet sich heute unter uns , um die feierliche
Wiedereröffnung zu vollziehen . Ich halte es aber auch für
meine Ehrenpflicht , jener zu gedenken , die die ersten Ausgra¬
bungen durchführten . Mit ganz besonderer Freude begrüße
ich die Anwesenheit von Professor D ö r p f e l d . Wir schlagen
heute ein neues Blatt der olympischen Geschichte auf . Auf
dem ersten Blatte werden für immer die Namen des Führers
des deutschen Volkes , Adolf Hitler , des Reichsministers Rust
und des Leiters des Deutschen Archäologischen Instituts in
Athen , Dr . Wreye , stehen . Der Führer und Reichskanzler
gewährte den deutschen Archälogen die Mittel zur Fortsetzung
der Ausgrabungen . Dieser große Entschluß setzt tiefes
Verständnis des olympischen Gei st es beim
deutschen Volk und die Liebe der Deutschen zur olym¬
pischen Idee voraus . Außer ben

, berühmten Ausgrabungen
in Olympia kann Deutschlanb auf , ein weiteres unvergleich¬
liches Werk Hinweisen , nämlich auf bie Durchführung der
11 . Olympischen Spiele in Berlin . Niemals wurden seit ihrem
Wiederaufleben bie Spiele in solcher Würbe begangen rote in
bet Hauptstadt des Deutschen Reiches . Verdankt man jedoch
den deutschen Archäologen die Wiederentdeckung der heiligen
olympischen Städte , so gebührt dem gesamten deutschen Volke
und seiner Kultur der Ruhm der Wiederbelebung des olym¬
pischen Geistes .

Ich bitte den Herrn Reichsminister , dem Führer des deut¬
schen Volkes diesen Dank zu übermitteln , und bitte ihn zu
glauben , daß das beginnende Werk unsterblich ist . Es wird

den ihm gebührenden Platz in der Kulturgeschichte einnehmen .
Der Name Adolf Hitler und der Name des Reichsministers
Rust werben aber sür immer mit dem deutschen Einstehen für
Olympia und seine Idee verbunden bleiben .

Bei einem geselligen Beisammensein , das alle Festteil¬
nehmer als Gäste des griechischen Kultusministers Georga -
kopolos am Samstagabend vereinigte , verkündete der Kultus¬
minister die Ernennung des Reichsministers Rust zum
Ehrenbürger Olympias .

Die Athener Presse nimmt zu dem ersten Spatenstich in
Olympia eingehend Stellung und erklärt übereinstimmend , daß
der 10 . April , der Tag des Beginnes der großen deutschen
Ausgrabungen in Olympia , für die gesamte Geschichtswissen¬
schaft ein hoffnungsvoller Tag sei . Die Zeitung „ Vradyni "

hebt das gewaltige Werk der deutschen archäologischen Wissen¬
schaft hervor und erklärt , daß der Besuch des Reichsministers
Rust und das damit gezeigte große Interesse Deutschlands das
griechische Volk ties gerührt habe .

Was ist mit den Führer - Marken
in der Tschechoslowakei ?

Das tschechoslowakische Pretzbüro dementiert Beschlagnahme .
Prag , 11 . April . Tschechoslowakische Blätter meldeten am

Sonntag , daß die vor einigen Tagen von der Deutschen Reichs¬
post ausgegebenen Hitler - Markenblocks bei ihrem
Erscheinen in Prag von der Polizei beschlag¬
nahmt worden seien . Das tschechoslowakische Preßbüro
dementiert am Sonntagabend diese Meldungen .

4 *

Es ist erfreulich , aber wohl auch notwendig , daß diese
Meldung einiger tschechoslowakischer Blätter von dem Prager
amtlichen Preßbüro dementiert werden konnte . Immerhin
wäre es interessant , festzustellen , welche Vorgänge die tschecho¬
slowakischen Blätter veranlaßten , die Meldung

'
von der Be¬

schlagnahme der Marken mit dem Bilde des Führers zu
bringen , zumal bie besagten Vorgänge verschiedenen auslän¬
dischen Pressevertretern in Prag von Augenzeugen ebenfalls
berichtet worden waren .

Kurze Umschau .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat laut RSK . an¬
geordnet : „ Mit Genehmigung des Führers und im Einver¬
ständnis mit dem Gauleiter Pg . Murr berufe ich den stell¬
vertretenden Gauleiter des Gaues Württemberg - Hohen -
zollern , Pg . Friedrich Schmidt , in meinen Stab . Er
übernimmt mit sofortiger Wirkung die Leitung des Haupt¬
schulungsamtes .

"

In einer amtlichen Wiener Erklärung zu dem
eintägigen Besuch des polnischen Außen¬
mini st e r s V e ck, der am Freitag auf seiner Rückkehr nach
Warschau in Wien geweilt hatte , heißt es , daß die Unter¬
redung des Obersten Beck mit dem Staatssekretär des
Äußeren , Dr . Schmidt , einen sehr freundschaftlichen
Charakter getragen habe .

*

Präsrdialdirektor Felix Feest wurde zum Bundes¬
kommissar für die ständige Überwachung der Preis¬
entwicklung bestellt . Der neu ernannte Preiskommissar
wird auch Befugt sein , der Regierung Vorschläge zur Auf¬
hebung oder Einschränkung von Kartellverordnungen oder
sonstigen Preisabmachungen , die den Tendenzen der Regie¬
rung hinsichtlich der inländischen Preisgestaltung entgegen¬
wirken , zu unterbreiten .

4-

Reichsverroeser Admiral von H o r t h y hat am Sams¬
tagabend den Vizepräsidenten des Obersten Verwaltungs¬
gerichtshofes , Oberhausmitglied Josef S z e l l , zum ungari¬
schen Innenminister ernannt . Der neue Innenminister , der
im 57 . Lebensjahre steht , war während der Regierungszeit
des Grafen Stefan Bethlen Obergespan des Komitates
Cemplen . Der offizielle Dienstantritt des neuen Innen¬
ministers ist auf kommenden Dienstag festgesetzt .

Der neue Gesandte der Republik Paraguay , Juan
O ' L e a r y , ist am Samstag von Viktor Emanuel III .
empfangen worden und hat dem Herrscher sein Beglaubi¬
gungsschreiben überreicht , das an den König von Italien ,
Kaiser von Äthiopien gerichtet ist . Damit hat auch
Paraguay , ähnlich wie in der letzten Woche Panama , durch
Überreichung des Beglaubigungsschreibens das italie¬
nische Imperium anerkannt .

4 >

Der türkische Ministerpräsident Ismet Jnönü traf
am Samstagabend in Begleitung des Außenministers
Rüschtü Aras zu einem dreitägigen Staatsbesuch in
Belgrad ein . Die türkischen Staatsmänner wurden am
Bahnhof vom Ministerpräsidenten Dr . Stojadino -
witsch und Mitgliedern der jugoslawischen Regierung be¬
grüßt .

4»

Wie aus sicherer Quelle verlautet , ist der Schwager
des früheren GPU .- Chcfs Jagoda , der bekannte Publizist
und frühere Vorsitzende des Verbandes der Sowjetfchrift -
steller , Auerbach , vor kurzem hier gleichfalls ver¬
haftet worden . Die Frau Jagodas , die Schwester
Auerbachs , die das Amt einer Staatsanwältin in Moskau
bekleidete , sowie der siebenjährige Sohn Jagodas , sollen sich
in Freiheit befinden , demnächst aber Moskau verlassen .

Der Krieg in Spanien .

Angriff der Bolschewisten bei Madrid zusammengebrochen .

Salamanca , 12 . April . ( Funkmeldung .) Nach dem
nationalen Heeresbericht vom Samstag griffen an der
Front von Madrid die Bolschewisten nach Artillerie¬
vorbereitungen mehrmals sehr heftig an . Sie wurden aber
völlig zurückgeschlagen . Bei einem Tankangriff der Bolsche¬
wisten fielen ben nationalen Truppen sieben Tanks in die
Hände . Die heftigsten Kämpfe wurden um den Cerro bei
Aguila und Cuesta de Perdices geführt , wo starke Kontin¬
gente ausländischer Bolschewisten zum Einsatz kamen . Alle
Angriffe endeten aber mit einer schweren Nied erläge
der Bolschewisten .

Der Heeresbericht berichtet weiter über eine rege Ee -
fechtstiitigkeit auch an den anderen Fronten ,
wo ebenfalls bolschewistische Angriffe zurückgeschlagen wur¬
den , so bei Cigan an der Santander -Front , bei Robledo de
Chavela an der Avila -Front und an verschiedenen Front¬
abschnitten der Südarmee .
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befindlichen Abmachungen gesucht werden könnte , bie feit
vielen Jahren Frankreich und Spanien an Marokko verbin¬
den und deren harmonische Anwendung eine fruchtbare Zu¬
sammenarbeit in der Achtung der internationalen , auf dieses
Land bezüglichen Verpflichtungen erlaubt habe .

Verstärkung deutscher Seestreitkräfte in den spanischen
Gewässern .

Berlin , 11 . April . Am 8 . April 1937 find die llBoote
„ U 25 “ unb „ U 2 7 “ aus Kiel durch den Kaiser -Wilhelm -
Kanal in die Nordsee ausgelaufen . Die ll - Boote gehen nach
Spanien zur Verstärkung der deutschen Seestreitkräfte , denen
der Schutz der deutschen Handelsschiffahrt in ben spanischen
Gewässern und die Seekontrolle in dem vom Deutschen Reich
übernommenen Küstenabschnitt obliegt .

Die Antworten Englands und Frankreichs .

Loudon , 11 . April . Die britische Regierung veröffent¬
licht am Sonntag den Wortlaut ihrer Antwort auf das
Schreiben der bolschewistischen Machthaber in Valencia vom
9 . Februar , in der bekanntlich ein Angebot bezüglich
der spanischen Marokkozone enthalten war , das
angesichts seiner landesverräterischen Tendenz größtes Auf¬
sehen erregte . Die britische Regierung erklärt in ihrer Ant¬
wort , daß sie die Lage in Spanien weiter mit Sorge ansehe
unb daß sie mit verschiebenen Vorschlägen bie Beendigung
jeder ausländischen Einmischung in Spanien zu erzielen oer -
sucht habe . Obwohl diese Politik auf viele Schwierigkeiten
gestoßen sei , habe die britische Regierung das Vertrauen , das
vom Nichteinmischungsausschuß erzielte Ähkommen werde
die Garantie geben , daß keine Munition und keine Frei¬
willigen Spanien mehr aus ausländischen Höfen erreichen
würden . Die Frage der Zurückziehung der ausländischen
Staatsangehörigen habe der Nichteinmifchungsausfchuß
ernstlich erwogen . Die britische Regierung fei jedoch über «

^ t,M es im besten Interesse Spaniens liege , wenn sie
ihre Anstrengungen darauf beschränke , die Nichteinmischung
>o vollständig wie nut möglich zu sichern . Sie sei der Ansicht ,
dag die anderen Fragen , die be I Vajo erwähnt habe , bis
zur Rückkehr fttedlicher Zustände in Spanien warten sollten .

Paris , 11 April . Am Sonntagabend veröffentlichte
Havas den Inhalt der französischen Antwortnote auf das
odiretBert der Valencia -Bolschewisten vom 9 . Februar . Die
Pariser Regierung stellt darin zunächst fest , daß es auch das
Ziel ihrer Politik sei die völlige Nichteinmischung zu er¬
reichen . Die französische Regierung habe vermertt,

'
so heißt

3tote weiter , daß sich Valencia mit der
Möglichkeit einer politischen Regelung beschäftige , bie sich
besonders auf bie Lage Spaniens in Nordafrika erstrecke . Die
französische Regierung könne in biefer Hnsicht nur bemerken ,
daß eine Prüfung einer solchen Frage auf spanische Initia¬
tive nur unternommen werden könnte , wenn in Spanien die
Ordnung wiederhergestellt wäre . Es verstehe sich von selbst ,
Wchftchv .- LvjMg .nur in Übereinstimmung mit ben in Kraft

Zur Reueinteilung von Libyen .
Der ilalienische Ministerrat beschloß die Schaffung eines Oberkommandos für bie gesamte Wehrmacht von Jtalienisch -
Rordafrika , dem alle Land - , Luft - und Seestreitkräfte unterstellt werden . Oberbefehlshaber wird der Eeneral -
aouverneur von Libyen . Luftmarschall B a l b o . Ferner wurde beschlossen , die Kolonie in die vier Provinzen

-ftfturata . Benghasi und Derna einzuteilen . ( Die Städte sind unterstrichen .) An der Küste entlang führt die
von Mussolini oei seinem letzten Libyenaufenthalt eingeweihte riesige Autostraße . ( Erich Zander , K . )
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„
M loten Mauve war ein elviges JeMtt .

"

Gedenkfeier für Karl Ludwig auf dem Kurhausplatz .

Brigadeführer Dittler sprach .

Die Wiesbadener SA . nahm die Ivjährige Wiederkehr
der feigen Ermordung des SA .- Mannes Karl Ludwig
zum Anlaß , um in einer würdigen Gedenkfeier vor dem
Kurhaus am Sonntagvormittag des Opfertodes der Er¬
mordeten der Bewegung zu gedenken . Die SA .- Standarte 80
und Ehrenabordnungen der PL . , der SS ., Wehrmacht , HI .
und BdM . waren auf dem Platz vor dem Kurhaus auf¬
marschiert , dessen Front mit Hakenkreuzfahnen würdig ge¬
schmückt war . Auf einer von ihnen war in großen Lettern

WMM

,,k

Wache am Ehrenmal Karl - Ludwig - Straße 4 .

r <
8

i

■

der Name des Ermordeten und sein Todestag zu lesen . Ver¬
treter der Partei und aller ihrer Gliederungen , der Wehr¬
macht und der Behörden , ferner die Eltern und Geschwister
des Ermordeten , sowie seine Kameraden waren zu der Feier¬
stunde erschienen , die mit den weihevollen Klängen der

„ Eroica "
eingeleitet wurde , nachdem Standarte und Fahnen

auf der Kurhaustreppe Aufstellung genommen hatten .
„ Deutschland , heiliges Deutschland

"
, gesungen von der SA .,

klang über den weiten Platz . Dann nahm Brigadeführer
Dittler das Wort zu einer Gedenkrede . Wer den Sinn
des Opfertodes führte er u . a . aus :

. Vor 10 Jahren ist unser Kamerad Karl Ludwig in Er¬
füllung seiner heiligen Verpflichtung gefallen , gefallen durch
Meuchler aus den Reihen des eigenen Volkes . Ein leuchtendes
Fanal aus der dunkelsten Zeit der Deutschen ist diese Schand¬
tat . Hochgeschürt war Haß und Zwietracht durch ein System ,
das unserem Volke die Verdammnis bringen mußte . Die
Hand Alljudas lastete schwer auf uns . Deutsche Menschen
morden in blindem Fanatismus eigene Brüder . Das Schick¬
sal unseres Volkes schien für immer besiegelt , vergebens das
Millionenopfer des Krieges . Alle Hochwerte des Lebens
schienen Unsinn und Dummheit ; Feigheit , Wucher , Gemein¬
heit und Egoismus der Sinn des Lebens zu sein . Keiner fand
sich mehr zurecht , jeder ließ die Dinge , oder er sich von den
Dingen treiben .

Aber unser Herrgott verließ die Deutschen nicht . Einer
war sehend geworden , einer hatte sich gebäumt unter den
brennenden Schmerzen seiner Seele , die ihm die Schmach , die
über Deutschland gekommen war , bereitete . Einer hatte über
dir Niedertracht der Geschehnisse hinweg den Glauben hoch -
gehalten : der einfache Gefreite des Weltkrieges , Adolf
Hitler . Er pflanzte den Glauben an das unsterbliche
Deutschland auf als sein Panier . Er weihte sich in fanatischer

Pflichterfüllung seinem Volke . Er ließ die alten Fahnen
des Sieges in einem neuen Banner wieder erstehen . So
nahm er das Vermächtnis der Front , das Vermächtnis seiner
Kameraden auf seine Schultern , heftete es an seine Fahne und
trug diese ins Volk . Er rief , und die sich gerufen fühlten ,
kamen . In einer Zeit ungeheurer sozialer Not appellierte er
an die soziale Gerechtigkeit . In einer Zeit der Elaubenslosig -
keit , der Pflichtvergessenheit , der Treuelosigkeit , predigte er
einen Glauben , der Berge versetzen konnte , mahnte er das
Gewißen des Volkes zur höchsten Pflichterfüllung und for¬
derte er die alte deutsche Treue für sich , für sein Werk und
damit für sein Volk .

Wenige waren es zu Anfang , die diesem Rufe folgten .
Aber diesen wenigen Gläubigen befahl er seine Fahne über
Deutschland Hinwegzutragen . Und sie trugen die Fahne , in
der der alte Geist der Front in neuer Form gebunden und
erstanden war , im Kampf und Sturm neuem Wollen ent¬
gegen . Besessen von der Idee des Führers haben sie Tag und
Nacht gearbeitet und geworben . Da krachten Schüße von
rechts und meuchlings von links und riefen uns ein „ Halt

"

zu . Mehr denn Zehntausend haben für die Idee geblutet und
von 400 begeisterten Kämpfern wurde der Beweis der Größe
ihres Wollens durch den Tod gebracht . Sie weihten ihr
Leben dem Führer , der Bewegung und ihrem Glauben an
ein neues Deutschland .

Diese Todesopfer haben erst das Tor zum deutschen
Menschen und für eine deutsche Zukunft weit aufgestotzen .
Auch durch den Opfertod Karl Ludwigs hat ein herrliches
Volk zu seinen großen Tugenden zurückgefunden und ist ein
neues Deutschland erstanden . Der Geist , der unsere Toten
beseelte , muß immer lebendig sein , soll Deutschland und
unser heiliges Volk ewig bestehen können . Nach dem Willen
des Führers soll die Bewegung , besonders aber ihr , meine
SA .- Kameraden , Garant sein dafür , daß dieser alte SA -

Eeist , der Geist der Einsatzfreudigkeit , der Kampfbereitschaft ,
des Dienens am Ganzen nie mehr erlahmt .

Kameraden ! Werdet immer härter an euch selbst . Jeder
von euch hat sich der Fahne verpflichtet , jeder hat damit sein
Ich zurückgesetzt und unter das Gebot des Ganzen gestellt .
Jeder von euch ist damit Schildknappe des Führers und

seiner Idee geworden . Galtet den Schild rein . Ihr habt die

Schrittmacher auf der Bahn des Volkes zu sein . Ihr habt
voran zu schreiten auf der Straße , die das Volk marschieren
soll , die Straße , die hinführt zum Heil , zur Ewigkeit .

Mit den Worten : „ Der Toten Glaube war ein ewiges
Deutschland . Das ewige Deutschland ist ihr Vermächtnis !

Woche der Pimpfe und Zungmädels .

Die Diensteinteilung .

Vom 11 . bis 18 . April wird im Gebiet Hessen -

Nassau eine WochederPimpfeundJungmädels
durchgeführt , die über den Dienst und das Leben im Jung¬
volk und bei den Pimpfen aufklären soll . Singen und

Sprechchöre , ein großer Volksgemeinschaftsabend im Pau -

linenschlößchen , Appelle und eine Jugendherbergssammlung ,
vor allem aber die Verpflichtung der Neupimpfe und die

Überführung der Vierzehnjährigen in die HL . werden die

Höhepunkte der Werbewoche sein .
Der Dienstplan für die Pimpfe in dieser Woche ist wie

folgt :
Mittwoch , 14 . April : 15 Uhr Antreten des Stammes

Wiesbaden auf dem Blücherplatz . Hierbei Flaggenhißung ,
anschließend Propagandamarsch durch die Stadt und Singen .
20 Uhr Volksgemeinschastsabend im Paulinenschlößchen .

Samstag , 17 . April : Sammlung für die Jugend¬
herbergen .

Sonntag , 18 . April : Sammlung für die Jugend¬
herbergen .

Montag , 19 . April : Verpflichtung der Neupimpfe in den
Schulen mir der Übertragung der Rede des Reichsjugend -

führers .
Dienstag , 20 . April : 16 Uhr auf dem Blücherplatz : Über¬

führung der Vierzehnjährigen in die HI . mit Rede des

Die Kundgebung vor dem Kurhaus .
( 2 Photos : Franz Müller , K .)
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Euer Glaube sei ein ewiges Deutschland . Das ewige Deutsch¬
land ist eure Verpflichtung . Die Erfüllung dieser Pflicht sei
euer Gebet !"

schloß Brigadeführer Dittler seine eindrucks¬
volle Gedenkrede .

Im Gedenken des Ermordeten senkten sich die Sturm¬
fahnen , die Tausende zur Kundgebung erschienenen Volks¬
genossen grüßten die Toten und mit dem Deutschland - Lied
und dem Freiheitsgesang Horst Weffels klang die Feierstunde
aus . Dann formierten sich die Formationen zu einem

Vorbeimarsch
vor den „ Vier Jahreszeiten

" in der Wilhelmstratze . Der neue
Führer der Wiesbadener SA ., Standartenführer Weis -
ko p f , führte die Standarte 80 an . Den Vorbeimarsch
nahmen ab : der Führer der SA .-Gruppe Kurpfalz , Brigade¬
führer Fenz , der Führer der Brigade 150 , Brigadeführer
Dittler , Regierungspräsident SA .- Eruppenführer von
Pfeffer , und Kreisleiter Römer .

Mit wehenden Fahnen setzt die SA . den Marsch in die
Zukunft im Geiste ihrer Toten , für den Führer und Deutsch¬
land fort . W . P .

„ Karl -Ludwig -Eedächtnislaus "
.

Alljährlich wird innerhalb der Standarte 80 ein „ Karl -
Ludwig -Gedächtnislauf " über 15 Kilometer innerhalb der
Stadt Wiesbaden zum Austrag kommen . Di ? diesbezügliche
Stiftung wurde am Sonntagvormittag durch Brigadeführer
Dittler im Festsaal des Rathauses verkündet und die
Stiftungsurkunde durch den Führer der Mtippe Kurpfalz ,
Brigadeführer Fenz , unterzeichnet .

Kreisleiters und Verlesung der Proklamation des Gebiets -
führers . Abends Beteiligung an den Veranstaltungen der
Partei .

Außer dieser Woche der Pimpfe finden noch folgende

Appelle der FSHnleinfiihrer
statt :

Stamm in Dienstag , 13 . April : 20 Uhr Fähnlcin -
büro , Sonnenberg .

Stamm TI Mittwoch , 14 . April : 19 Uhr Biebrich ,
DJ .- Heim . ,

Stamm V Dsnnerstatz , 15 . April : 18 Uhr Dotzheim ,
Dienststelle .

Stamm I und IV Freitag , 16 . April : 16 Uhr Bierstadter
Straße ( Heim ) .

Bei diesem Dienst ist jedesmal in Winterdienstuniform
ohne Mütze anzutreten .

Jahrgang 27 in Wiesbaden 100 % ig erfaßt !

Nachdem bereits in verschiedenen Teilen des Gaues

Heßen - Naßau der Jahrgang 1927 restlos vom Deutschen
Jungvolk und den Jungmädels erfaßt wurde , haben jetzt auch
im Bereiche des Jungbannes 80 , Wiesbaden , die zehn¬
jährigen Jungen und Mädels ausnahmslos ihre Anmeldung
abgegeben und an den ersten Einführungsdiensten teilge¬
nommen .

Neuordnung der Städtischen
Aunstsarnnrlung .

Rach der Trennung der Räume , die für den Nassauischen
Kunstverein und für die Städtische Kunstsammlung durch¬
geführt worden ist , ergab sich u . a . die Möglichkeit , die
Städtische Gemäldesammlung neu , d . h . s y st e m a t i s ch ,
zu ordnen . Es stehen hierzu 30 Räume zur Verfügung . Prof .
Dr . Voß , der wertausschauende Leiter der hiesigen Galerie ,
ordnete den Bestand , dem er . in den zwei Jahren seiner Tätig¬
keit 62 Bilder und 6 Skulpturen neu hinzuerwarb ,
nach hi st arischen Gesichtspunkten . Beginnend von
der italienischen Malerei des 15 . und 16 . Jahrhunderts ,
durchwandert man die Säle chronologisch . Innerhalb
größerer Zeitabschnitte ist die Sammlung nach systematischen
Gesichtspunkten geordnet , so sind z. B . die Impressionisten
und die Expressionisten an der richtigen Stelle der Malerei
des 20 . Jahrhunderts angeführt . Die Sammlung endet mit
einem Raume , der mit Bildern gegenroäitiger Wiesbadener
Maler beschickt ist . In die Sammlung wurde in zwei Räumen
auch di ? Privatsammlung von Dr . H . Heintzmann ein¬
gefügt . Ein ganzer Raum ist mit Bildern von Christian
G . Schütz angefüllt , jenen,Bildern , die Baron I . I . von
Eerning benutzt hat für sein Buch „ A Picturesque Tour
along tije Rh ine from Mentz to Cologne "

, London , R . Acker¬
mann , 1820 . Der Raum ist in seiner schlichten Schönheit zu¬
gleich eine Huldigung an Gerning , dessen Privatsammlung

Len Stamm der Wiesbadener Kunstsammlung ergeben hat
und den man daher als den Ahnen der Galerie bezeichnen

Man . Neu ist auch ein zweiter Saal mit Gemälden des
Miesbadener Malers Knaus , von dem im einen Saale
' Frühwerke , im zweiten Spätwerke ausgestellt sind . Unter
den Frühwerken verdient einen besonderen Hinweis die
Neuerwerbung „ Bildnis des Architekten Georg Weil und
feiner Gattin "

, ein Werk des Primaners Knaus von beacht -

ljKex . Fertigkest . 2m einzelnen gliedert sich die Sammlung
iuMMM Mteilungen - ldie Neuerwerbungen find jeweils

bei den einzelnen Sälen in Klammern angefügt ) : Saal I :
Italienische Meister 16 . Jahrhundert ( Meister der Wies¬
badener Heimsuchung ) , Saal II : Italienische Meister 16 . und
17 . Jahrhundert ( Marietta Tintoretto : Bildnis einer Dame
als Flora , Carlo Portelli : Bildnis einer Florentiner Edel¬
dame ) , Saal III und IV : Jtaliensche Meister des 17 . Jahr¬
hunderts . Saal V : Italienische Meister des 18 . Jahrhunderts .
Saals VI : Deutsche und niederländische Malerei des 15 . und
16 . Jahrhunderts ( Josef von Cleef : Christuskind mit Wein¬
traube ) . Saal VII : Niederländische Maler des 16 . Jahr¬
hunderts ( David Vinckeboons Waldlandschaft , Joos de Moin -
per : Jdeallandfchaft ) . Saal vm : Holländische Maler des
17 . Jahrhunderts ( Jan Josef Horemans : Schulszene , Cornelis
van Hartem : Christus als Schmerzensmann ) . Saal IX :
Holländische und vlämische Maler des 17 . Jahrhunderts .
Saal X ; Rheinlandschaften von Ehr . E . Schütz . Saal XI
und XII : Deutsche Maler des 18 . Jahrhunderts ( 2oh . Daniel
Bager : Stilleben , CH . W . E . Dietrich : Landschaft mit beten¬
dem Mönch , Joachim Frz . Beich : Kühe am Wasser , Chr . E .
Schütz d . Ä . : Rheinlandschaft , Georg Karl Urlaub : Bildnis
des Herrn Pigbort ) . Saal XHI : Romantiker ( Friedrich
Nerly : Italienische Landschaft , August Lukas : Italienische
Waldlandschaft , zwei Ansichten der Burg Dreieichenhain von
Anton Radel ) . Saal XIV und XVII : Deutsche Malerei ,
erste Hälfte 19 . Jahrhundert ( Karl Ferdinand v . Kügelgen :
Jdeallandschast , Karl Friedrich Leßing : Am Wachtfeuer .
Eduard Biermann : Ansicht von Santa Scolaftica , Julius
Hübner : zwei Bildniße von Damen , Johann Wilhelm Schir¬
mer : Romantische Landschaft , Johann Peter Hasenclever :
Am Weihnachtsmorgen , Friedrich Otto Georgi : Luksor , Karl
Friedrich Leßing : Romantische Eewitterlandschaft ) . Saal
XV und XVI enthält die Gemäldegalerie Heintzmann . Im
Saal XVm , der die Kartons von Karl Rottmanner enthält ,
ist ausgestellt Max Klingers Bildnisbüste von Nietzscke und
Arnold Böcklins Karton : Magna Mater . Saal XIX und
XX : Werke von Knaus . Saal XXI enthält Wiesbadener
Maler des 19 . Jahrhunderts ( Otto Reinhard Jakobi : Land¬
schaft mit Kühen am Wasser ) . Saal XXII , XXHI und XXIV :

Deutsche Maler der 2 . Halste des 19 . Jahrhunderts ( Joh .
Ströbel : Der Dichter Dondel vor dem Rate Amsterdams ,
P . Burnitz : Mainlandschast und Der Wasserfall , Otto Schol -
derer : Bildnis einer Dame , Rudolf Schick : Porta Romana in
Tivoli , Adolf Ditscheiner : Herrsching am Ammersee , Johann
Sperl : Winterlandschast ) . Saal XXV : Deutsche Maler des
19 . Jahrhunderts ( Impressionisten ) . Saal XXVI : Plastiken .
Saal xxvn und xxvm : Deutsche Maler des 20 . Jahr¬
hunderts ( Ludwig von Hofmann : Die Sommerwiese ) . Saal
XXIX : Deutsche Maler der Gegenwart ( zwei Bilder von
Erik Richter , Thomas Roser : Frauenbildnis , Theo Cham¬
pion : Niederrheinische Ebene . Josef Pilartz : Jnntal , ober¬
halb Wasserburg , Herbert Böttger ; Vor dem Gewitter ) .
Saal XXX : Wiesbadener Maler der Gegenwart ( Willi
Kufittich : Eipsgrube , Ernst Wolf - Malm : Am Bodensee .
Ernst Töpfer : Stilleben , Willi Mulot : Dorf im Taunus und
Winterlandschast , Paul Dahlen : Fischschogger am Rhein ,
P . Strecker : Die Flieger , Fr . Kaltwasserr Oberreifenberg ,
Presber : Taunuslandschast , Walter Köster : Im Strandbad
Schierstein und K . Oskar Hy ! Die '

Kaisevstrahe in Wies¬
baden . )

*

In der Ewfsnung am Sonntag stellte Oberbürger¬
meister Dr . Mix größere Beträge der Stadt für die Pflege
der Kunst in Aussicht , während Direktor Prof . Dr . A . V o tz
die Neuordnung der Galerie im einzelnen begründete .

Dr . Heinrich Reichert .

• Neue Bildtelegraphenstellen . Die Deutsche Reichspost
har weitere öffentlicheBildtelegraphenstelten in Hamburg
und in K ö n i g s b e r g i . Pr . rn Betrieb genommen . Beide
Bildstellen sind zunächst nur mit Bildsendern ausgerüstet ; sie
übertragen Bilder nach allen öffentlichen sowie nach allen
an das Bildtelegraphennetz angeschlossenen privaten Bild¬
stellen des In - und Auslandes zu den üblichen Bedingungen
und Gebühre » .
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Der erste Schultag !

Der erste Schultag nach den Osterferien ist immer eine
kleine Sensation . Nicht nur für die Lernanfänger , die
überhaupt zum erstenmal in ihrem jungen Leben zur Schule
marschieren , stolz die neue Schulmappe auf dem Rücken . Ein¬
drucksvoll bleibt dieser Tag auch für alle die andern , die
nun in eine neue Klasse gehen .

Man wandert wie immer den altbekannten Schulweg
und tritt durch das große Tor der Schule , durch das man
schon so manche Jahre ging . Nur der Weg zur Klasse ist ein

( Photo Elnain sen . , K .)

anderer . Vielleicht steigt man eine Treppe höher , vielleicht
liegt auch die neue Klasse der alten nur gerade gegenüber .
Es ist ein anderer , ungewohnter Raum . Manchmal geht er
nach einer anderen Straße hinaus , man sieht ein neues
Gegenüber .

Zuerst muß man mit der neuen Klaffe bekannt werden .
Die Tische sind wieder ein bißchen größer geworden , gerade
wie man selber von Jahr zu Jahr ein Stückchen wächst . An
den Wänden hängen neue Bilder , die man erst eingehend
betrachten muß . Dann sucht sich jeder einen Platz , heute ,
am ersten Schultag , kommt cs nicht so genau darauf an , wo
man sitzt .

Dann kommt der Lehrer . Manchmal ist - es ein neuer ,
den man noch nicht kennt und der sich nun als Klassenlehrer
vorstellt . Und er läßt seine Blicke umherwandern , um mit
seinen neuen Schülern bekannt zu werden . Dann wird der
Stundenplan verlesen und der Stoff für die nächsten Unter¬
richtsstunden durchgesprochen . Und ehe man sich

'
s versieht ,

ist der erste Schultag , diese kleine Kostprobe des neuen Schul¬
jahres vorüber , und man kann gemächlich wieder heimwärts
wandern . „ Richtig

"
sängt die Schule erst morgen an .

Am auMregtesten sind natürlich die kleinen Abcschützen .
Sie sind fast alle an Mutters Hand gekommen und stehen
ein WWen schüchtern und mit gespannter Erwartung vor
der Kkaffentür . Die „ Großen

" lächeln , und mancher von ihnen
denkt vielleicht daran zurück , wie auch er selbst einmal an
Mutters Hand .hier den ersten Schultag erlebte .

Die Kleinsten sitzen .zum ersten Male auf der Schulbank .
Auf diesen Bänkchen und an diesen kleinen Tischen , die alle
den Maßen der kleinen Lernanfänger angepaßt sind . Und
sie finden es ungeheuer interessant und blicken mit großen
staunenden Kinderaugen in der Klasse herum . So viele
Kinder sind da — der Lehrer blickt lächelnd über die Schar
blonder und brauner Köpfchen , in die nun Jahre hindurch
Weisheit getrichtert werden soll . Aber der weiß auch Golt
sei Dank , daß dieses „ Weisheiteintrichtern "

heute anders ,
leichter und erfreulicher vor sich geht , als ihm selbst noch als
Kind die Weisheit beigebracht worden ist . Spielend lernen
heute unsere Kinder die Anfangsgründe des Wissens , und
das Lernen selber wird ihnen wieder frohes Spiel . Es ist
kein Zweifel — sie alle werden schon in ein paar Tagen
mit Begeisterung zur Schule gehen !

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 7 . April wie in der Vorwoche auf 106,2 ( 1913 = 100 ) .
Die Kennziffern der Häuptgruppen lauten : Agrarstoffe
104,3 ( plus 0,3 % ) , Kolonialwaren 94,8 ( plus 0,1 % ) , indu¬
strielle Rohstoffe und Halbwaren 97,8 ( minus 0,4 % ) , und
industrielle Fertigwaren 123,6 ( minus 0,1 % ) .

Ein Wächter des Volksvermögens .

Man schütze die hochwertigen Nahrungsmittel vor der
schädlichen Wärme durch Lagerung im Eiskühlschrank !
Nach den Erkenntniffen der Wissenschaft ist eine möglichst
gleichmäßige Kühlhaltung das beste Mittel , die Zersetzung zu
verhindern . Das Wachstum der Bakterien wird aufgehalten .
Niedrige Temperatur und Schutz vor Insekten und Staub er¬
möglichen längeres Ausbewahren . Die Eiskühlung , Jahr¬
tausende alt und doch ewig jungbleibend , ist auch heute noch
für , diesen Zweck vortrefflich geeignet . Durch ihre vollkommen
selbsttätige Funktion garantiert sie größte Gleichmäßigkeit ' der
Kühlwirkung . Das Tempo des Schmelzprozesses richtet sich
nämlich immer nach der jeweiligen Wärmezufuhr . Eis hat
aber außerdem noch die fabelhafte Eigenschaft , überschüffige
Feuchtigkeit und unangenehme Fremdgerüche zu binden und
mit dem Schmelzwasser fortzuleiten .

Die jetzt in den einschlägigen Geschäften erhältlichen Eis¬
kühlschränke sind wohl mit wenigen Ausnahmen neuzeitlich ,
also nach ^

den Erfahrungen der modernen Kühltechnik kon¬
struiert . Sie sind billig in Anschaffung und Betrieb , in allen
erforderlichen Größen , je nach den örtlichen Bedürfnissen und
auch in der Ausstattung jedem Zweck und Wunsch entsprechend ,
vorhanden . Eiskühlschränke , sind darum „ wahre Volkskühl -
gerate !"

Also , verehrte Hausfrauen und Junggesellen beiderlei Ge¬
schlechtes , aber auch die Inhaber von Lebensmittelgeschäften ,
soweit sie eine Kühleinrichtung noch nicht besitzen : Keine Angst
vor Verlusten durch die „ Schattenseiten " des Sommers . Der
Eiskühlschrank , ist der Wächter ihrer Gesundheit und ihres Ver¬
mögens . Er ist der beste Helfer im Kampf gegen den Verderb !

Frühling unter Palmen .

Kolonialfest im Pauiinenschlößchen .
2n der zur , Zeit in Frankfurt a . M . stattfindenden

Deutschen Kolonialausstellung gewinnt der Besucher in einer
besonderen Abteilung einen guten Einblick in die deutsche
Liebestätigkeit im fernen Afrika , llnfere Kolonien haben
eine Reihe von sozialen Einrichtungen wie zum Beispiel
Krankenhäuser , Wöchnerinnen - und Kinderheime , die zum
Segen der Europäer und der Eingeborenen tätig sind . Um
deren unermüdliche Arbeit im Dienst der Nächstenliebe zu
unterstützen , veranstaltete der Frauenverein für
Deutsche über See ( ehern . Deutscher Frauenverein vom
Roten Kreuz für die Kolonien ) , Abteilung Wiesbaden , am
Samstag im Pauiinenschlößchen ein Kolonialfest unter
dem Motto : „ Frühling unter Palme n "

, das einen
besseren Besuch verdient hätte . Im alten Saale rollte zuerst
eine bunte Vortragsfolge ab , die in ihrem ernsten Teil dem
Kolonialgedanken gewidmet war . Paul Breitkopf sprach
einen Prolog von D . Weiz und ein Melodram von H . May
„ Die Königspalme

"
, Hertha Eenzmer las den eindrucks¬

vollen „ Gruß an meine Freunde in Afrika
"

, d.en Hans
G r i m m bei der Eröffnung der Richtsendungen des deutschen
Rundfunks nach Afrika durch den Äther schickte , Otto
Scheid ! sang ein Südwestlied . Die Kapelle R . Wil¬
helm y steuerte Kompositionen von Lohs , Robrecht und
Lautenschläger bei und umrahmte die Darbietungen des
zweiten , dem Humor gewidmeten Teiles mit Liedern , Märschen
und Walzern , in dem Hertha Eenzmer - Morgenstern und
Wiesbadener Mundartdichtungen sprach , Paul Breit -
kopf allerlei Sachen brachte ; beide Künstler wurde
lebhafter Beifall zuteil , ebenso Otto S ch e i d l , der Operetten -
und Wiener Lieder geschmackvoll sang . Jngeborg Rast -
Kolb tanzte einen Dornröschen -Walzer und einen Marsch .

Nach dem bunten Programm war Gelegenheit geboten ,
im Rundsaal zu tanzen , wobei R . Wilhelmy und seine
Musiker allen Ansprüchen , die man an eine gute Tanzkapelle
stellen muß , in vollem Maße glerecht wurden . Man konnte
Lose , erwerben , die manch schönen Gewinn brachten , konnte
schießen und das Glücksrad drehen . Erst in den frühen
Morgenstunden des Sonntags trennten sich die Gäste , unter
denen die Wehrmacht stark vertreten war , von dem gastlichen
Pauiinenschlößchen , das durch zahlreiche Palmen entsprechend
dem Leitgedanken des Festes einfach aber wirkungsvoll aus -
geschmückt worden war . Der Abend nahm einen schönen Ver¬
lauf , wir müssen aber die Organisation bitten , im Wieder¬
holungsfälle dafür Sorge zu tragen , daß die Vorträge nicht
in dem Matze gestört werden , wie es leider am Samstag
der Fall war . Türen sollten grundsätzlich während der Vor¬
träge geschlossen bleiben und es ist für die Künstler - Kapelle
wie Solisten , die ihr Bestes gaben , wenig angenehm , einem
Publikum gegenüberzutreten , das während der Vorträge
unbekümmert um die Darbietungen die Unterhaltung pflegt ,
eine Tatsache , die feftgestellt werden muß , da sie nicht nur
von den Mitwirkenden , sondern auch von vielen Zuhörern
als ungehörig empfunden wurde . p .

— Aprilwetter . So war es am Sonntag . Mal strahlte
die Sonne schön warm vom Firmament , dann wieder ver¬
steckte sie sich hinter schwarzen Wolken , die ab und zu ihre
Regenschauer auf die Erde schickten . Mit Regenschirm und
- mantel bewaffnet konnte man schon einen Spaziergang
wagen , aber ohne , das war so

'
ne Sache . Glücklicherweise

blieb es während der großen Kundgebung der SA . trocken
und heiter , viele Volksgenossen wohnten denn auch der Feier¬
stunde und dem Vorbeimarsch bei , aber auch sie wurden auf
dem Heimweg von einem kräftigen Regenschauer überrascht .
Aprilwetter mit einem Wort , wie es nun schon eine Reihe
von Tagen anhält . Aber auch dieses wird vorübergehen . Be¬

ständigere Witterung ist uns doch lieber .

— Eichhörnchen -Idyll . . . nicht im Walde , sondern
mitten in der Pracht der Anlagen auf dem Warmen
Damm . Der lustige Gesell hat gar nichts von der üblichen

Scheu und ist vertraulich mit den Spaziergängern . Eben sitzt
er graziös und knuspert , dann hüpft er heran , um sich aus
der Hand eines Herrn ein Körnchen zu Holen , nimmt aber

gleich wieder den gewohnten Abstand und knuspert weiter in

seiner drolligen Art . Jeder ist entzückt von dem lieblichen
Bild mitten in der Frühlingspracht .

Färberei Walkmühle
W / CHEMISCHE REINIGUNG

— NSKK .-Kameradschaftsabend . In den Räumen des

Cafe Ritter „ Unter den Eichen
" feierten die Angehörigen

des Stabes der Motorstandarte M ./148 ihren Kamerad -

schaftsabend , zu dem sie ihre Angehörigen und eine Reihe
von Gästen geladen hatten . Der Abend wurde umrahmt

durch treffliche Vorträge der NSKK .- Sorgenbrecher , sowie
von Opernsänger Hans Becker und Opernsänger Georg
Buttlar . In seiner Begrüßungsansprache wies Standar¬

tenführer Best darauf hin , daß Truppführer Buttlar an

diesem Abend seit 1929 zum einhundertsten Male seine Kunst
bei Veranstaltungen der Partei und ihrer Gliederungen in

uneigennütziger Weise in den Dienst der guten Sache gestellt
habe . Noch bis in die späte Nachtstunde blieb man froh¬

gelaunt zusammen und allgemein wurde der Wunsch laut ,
recht bald wieder einen solchen Familienabend in echtem
NSKK .-Kameradfchaftsgeift verleben zu dürfen .

— Bezirkstag des Edeka - Verbandes . Die Frühjahrs¬
bezirkstagung des Bezirks Frankfurt a . M . des Edeka - Ver -

bandes Deutscher kaufmännischer Genossenschaften , E . V .,
Berlin , sand am Sonntag im Wiesbadener Kurhaus statt und

wurde durch den Obmann Wilhelm Nachtigall , Frank¬
furt a . M ., eröffnet . Das erste Referat der Tagung hielt
Gaufacharuppenwalter Wagner von der Gruppe Handel
der DAF . Frankfurt a . M „ der sich über die Ausgaben ver¬
breitete , die der Kaufmann tm Rahmen des Vierjayvesplanes
bat . Direktor I l ch m a n n , Berlin , berichtete dann von den

Ilmfätzen im Einzelhandel . Der Edeka - Verband hatte am
1 . Januar 1936 rund 470 Edeka - Genossenschaften mit 28 500

Einzelmitgliedern , die etwa 30 000 Geschäfte in über 7000
Orten des Deutschen Reiches betreiben . Zweigstellenleiter
Behrens , Frankfurt a . M ., verbreitete sich über die Ent¬

wicklung des Frankfurter Bezirkes mit seinen 36 Genossen¬
schaften und 1600 Geschäften . Als Vertreter des Wiesbadener

Oberbürgermeisters , sowie der Städtischen Kur - und Bäder¬

verwaltung überbrachte Freiherr von Ende Grütze , und
Bankdirektor Schulze sprach für den Reichsführer Prof .
Dr . Luer , sowie als Vorsitzender der Industrie - und Handels¬
kammer Wiesbaden .

9Hetropole - % odega
Saison - Spezialitäten — dazu feine Rheingauer Weine im Glas

— Riickgriftshaftung der Soldaten wird beschränkt . Die

Rückgriffshaftung der Soldaten ist durch ein von der Reichs¬
regierung beschlossenes neues Gesetz beschränkt worden . Es

wird bestimmt , daß , wenn ein Soldat beim Dienst in der

Wehrmacht einem Dritten einen Schaden zugefügt hat , den
das Reich dem Dritten nach dem Gesetz vom 22 . Mai 1910

zu ersetzen hat , das Reich den Soldaten wegen seines Schadens
nur dann in Anspruch nimmt , wenn er vorsätzlich oder grob -

fahrläfsig gehandelt hat . Leistet der Soldat dem Reich Ersatz ,
und hat das Reich Ersatzanspruch gegen einen Dritten , so
geht der Ersatzanspruch auf den Soldaten über .

— Gemeiner Diebstahl und Sachbeschädigung ! Am
31 . März parkten anläßlich einer Fühverbesprechung eine

Anzahl Autos in der Schwalbacher Straße oberhalb des

Michelsberges . Hierbei wurde von unbekannten Tätern an

Aus Aunst und Leben .

* Die ungarischen Philharmoniker in der Hauptstadt der
Bewegung . Das große Sinfoniekonzert in der überfüllten
Tonhalle in München , mit dem das ungarische Philhar -
momsche Orchester seine Konzertreise durch Deutschland ab¬
schloß und seine Erfolge krönte , gestaltete sich zu einem
künstlerischen und gesellschaftlichen Ereignis ersten Ranges .
Der Leiter des Orchesters , Prof . Dr . Ernst von Dohnanyi .
bei seinem Erscheinen stürmisch begrüßt , bot der deutschen
Zuhörerschaft vor Beginn des Programms zunächst die deui -
schen Nationallieder und die ungarische Nationalhymne .
Machtvoll brauste dann das Vorspiel zu den Meistersingern
durch den Saal , gefolgt von der 7 . Symphonie von
Beethoven . Den Abschluß bildeten Darbietungen aus dem
ureigensten heimatlichen Gebiet des Dirigenten und seines
Orchesters , die besonders stürmische Begeisterung hervor¬
riefen .

*
Deutsch -italienisches Filmabkommen . Die in diesen

Tagen in Berlin aufgenommenen deutsch - italienischen Film -
verhandlungen wurden am Samstag abgeschlossen . Die Ver¬
tragsverhandlungen wurden im Geiste der kulturellen und
freundschaftlichen Zusammenarbeit geführt , von dem Präst -
denten der Reichsfilmkammer Staatsminister a . D . Pro ) .
Dr . O . Lehnich und dem Sachbearbeiter Dr . Schwarz , sowie
von dem Generaldirektor für das italienische Filmwesen
Er . Uff . Luigi Freddi , vom italienischen Propaganda¬
ministerium , Rom , CAV . Parisch , dem Präsidenten des

Institutes Luce für Deutschland , Berlin und dem Sachbear¬
beiter , Comm . Ricciardi von der italienischen Botschaft
Berlin . Das Abkommen wird nunmehr den beiden Regie¬
rungen zur Ratifizierung vorgelegt . Die kulturelle Zu¬
sammenarbeit Deutschlands und Italiens wird auf dem Ge¬

biete des Films durch das Abkommen geregelt . Gleichzeitig
gibt das Abkommen die Richtlinien für den gegenseitigen
Filmaustausch . Die speziellen wirtschaftlichen Abmachungen
ijggöen aiiWietzsnd durch ejn Sonderabkommen geregelt

* Neuer Generalmusikdirektor für Frankfurt . General¬
intendant Meißner hat den Eeneralmusiwirektor Franz
Konwitschny in Freiburg i . Br . ab 1 . 8 . 1938 bis
31 . 8 . 1941 als Musikdirektor der Stadt Frankfurt a . M . ver¬
pflichtet .

* Maximilian Böttcher : „ Zwei Kinder suchen ihren
Vater " . ( Uraufführung in Rheydt .) Maximilian Böttcher ,
der Verfasser des erfolgreichen „ Krachs im Hinterhaus

"
, hat

eine neue , mit Schwankelementen versetzte Komödie ge¬
schrieben . Sie spielt in Oberbayern und bringt eine ziem¬
lich breit angelegte Handlung , die ihre dramaturgischen
Antriebe in Zeitideen findet , atmosphärisch starke Naturver¬
bundenheit atmet und um charakterlich gut gesehene und

lebendig geformte Menschen spielt . Es gibt allerlei lustige
und ernsthafte Verwicklungen , bevor der alte Hatzlinger als
doppelter Vater erkannt wird und zwei glückliche Paare sich
in den jeweiligen Armen liegen können . Die von Fritz Roh¬
land in sehr schönen Bühnenbildern von Helene Eliewe mit
sicherem künstlerischem Geschmack inszenierte Uraufführung
am Stadttheater Rheydt errang dem anwesenden Verfasser
und sich selbst herzlichen Beifall .

Theo A . Sprüngli .

*
„ Der Umweg

"
, romantische Komödie in drei Akten von

Werner von der Schulenburg . ( Uraufführung in

München .) Prinz Carl Albrecht von Untersachsen , der noch
im Knabenalter stehende natürliche Sohn des Erbprinzen ,
kommt auf dem allerseltsamsten „ Umweg

" dazu , dennoch
blutmäßig auf den alten Untersachsenstamm sich zurück -

führen zu dürfen . Verworrene und äußerst komplizierte , fast
bedrückend verschlungene Familienverhältnisse werden dem

Zuhörer schonend , vorsichtig und langsam versetzt . 2n jedem
Akte wird eine Ehcirrung plausibel gemacht . So rönnen auch
ängstlichere und schreckhafte , empfinblid )ere Gemüter noch
mitfommen , haben alle Mutze , sich mit der seltsamen Ehe -

mentalität , die wie der schwere Fluch irgend einer unbekann¬
ten und wildgewordenen Urmutter und Ahnfrau auf dem

Hause Untersachsen ruht , schön vertraut zu machen . Es gab
den ganzen Abend über viel zu lachen , der Dialog ist witzig ,
launig und gut pointiert . Die Charaktere sind scharf und

sicher umrissen . An dem Erfolge Haben auch die Inszenie¬
rung ( Willy Meyer -Fürst ) sowie die Darsteller hervorragen¬
den und wohlverdienten Anteil .

Walther v . Rummel .
4 Wiederaufführung der letzten Oper Pergolesis . In 2esi ,

der Eeburtsstadt Pergolesis , wurde die letzte ernste Oper des

Meisters „ Olympia
" wieder aufgeführt . Rach dem damaligen

Textbuch von Menastasio hatte sie keinen Erfolg zu erzielen
vermocht . Dieses Textbuch ist jetzt erneuert worden , und die

Aufführung bedeutete einen so großen Erfolg , daß man zu der

Annahme geneigt ist , die Oper werde jetzt auch in die Spiel¬
pläne der großen Opernhäuser aufgenommen werden können .

* Die Zahl der Sterne und Spiralnebel . Das neue
amerikanische Teleskop , dessen im Durchmesser fünf Meter

großer Spiegel in New Pork gegossen worden ist , wird
Hauptsächlich der weiteren Erforschung der Spiralnebel
dienen und ferner überhaupt der Erforschung des bisher mit
den heutigen Instrumenten noch nicht erschließbaren
Himmels . Es steht also zu erwarten , daß die Zahl der in

erster Linie mit Hilfe amerikanischer und südafrikanischer
Sternwarten entdeckter Spiralnebel noch außerordentlich
größer werden wird . Das jetzt schon in den Bereich der

Forschung einbezogene Himmelsgebiet erstreckt sich bekannt¬
lich in eine Ferne von 300 Millionen Lichtjahre . Da mit

wachsender Entfernung auch die Rotverschiebung im Sternen¬
spektrum immer größer wird , so daß man schließlich von
einer bestimmten Grenze an so gut wie gar fein Licht mehr
empfangen kann , ist anzunehmen , daß jetzt schon ein recht be¬
trächtlicher Teil des überhaupt erfaßbaren Himnrelsraumes
bekannt ist . Die Zahl der bisher entdeckten Spiralnebel be¬
läuft sich auf etwa 75 Millionen . Multipliziert man diese
Zahl mit einer Milliarde , der Zahl der in mittleren Spiral¬
nebel durchschnittlich enthaltenen Sternen , so kommt eine
Anzahl von 75 000 Billionen Sterne zusammen , eine durch¬
aus unvorstellbare Größe .
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Wiesbaden - Dotzheim .

rn

 Wiesbaden - Bierstadt

;enbe Gehilfen mit Er -
c>ie Meisterprüfung : Hermann
Reinhold Jacobi und Karl L

                        Wiesbaden- Schierstein

^ MesbadenBiebrich

— Aus Gau unö Provinz
Taunus und Main

Rus dem Rheingau

:en der Anerkennung und des Dankes verab -
fich und stellte seinen Nachfolger den Führern desfchiedete er j ,  , , , M

Sturmbannes 3/224 Wilhelm Meter vor .

Starker Sonntagsverkehr . Trotz der unbeständigen
Witterung konnte man gestern einen starken Ausflugsverkehr
beobachten . Vor allem war der Motorbootverkehr äußerst
rege , verschiedene Sonderfahrten mußten eingelegt werden .
Auch war eine groß « Anzahl fröhlicher Paddler unterwegs .

Zur Krähenbekämpsung werden in der hiesigen Ge¬
markung bis zum 20 . April Eisteier ausgelegt . Später
werden die übrtg gebliebenen wieder eingesammelt .

— Idstein , 10 . April . Seinen 80 . Geburtstag konnte am
8 . April Schreinermeister Wilhelm Dietrich , Idstein , der

Richtung Chaujseehaus . In Höhe des Lokals „ Klostermühle "
fuhr der Führer gegen den rechten Vrückenausbau , wobei der
Kraftwagen beschädigt wurde . Das Fahrzeug wurde abqe -
schleppt und sichergestellt .

Der Löschzug hielt am Samstag seine gut besuchte
Jahreshauptversammlung ab . Oberbrandmeister Wiesenborn
erstattete den Jahresbericht . Im Geschäftsbericht konitte
Löschmeister Beltz die erfreuliche Mitteilung machen , daß der
Löschzug zu keinem Ernstfälle eingesetzt zu werden brauchte
durch erhöhte Übungstätigkeit aber in seiner Schlagkraft er¬
halten bleibt . Die Kassenverhältnisse wiesen gegen das Vor¬
jahr eine kleine Besserung auf . Auf den Kreisverbandstag in
W .- Dotzheim und die Arbeitstagung in Wiesbaden wurde be¬
sonders hingewiesen . Zum Schluß hielt Sanitätshalbgug -
füyrer Dörr einen Vortrag über „ Selbstschutz des Feuerwehr¬
mannes bei eigener Verletzung

"
.

r — Jung sein ist Glück
Auch wenn die Jugend vorbei , können Eie diele » Glück genießen . Eie
müßen nur dafür sorgen , daß Ihrem Organismus die zur Belebung
des Stoffwechsels , der Verdauung , der DrüsenfunMonen und des
Säfteunti aufs notwendigen Aufbau - und Antriebftoffe regelmäßig zu¬
geführt werden . Diese sind in wirkfamer fform in dem bekannten
Mineralsalz -Kräuterpulver Seidekraft vereinigt . Heidekrast erhiilt den
Körper gefund und leistungsfähig , verhütet mancherlei lästige
Unbehaglichkeiten und schafft Widerstand gegen Erkrankung . Original¬
packung RM . L9O reicht ca. 40 Tage . Doppelpackung RM . 350 .
Seidekraft ist erhältlich m Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

' ----- Heidekraft

— Bad Schmalbach , 11 . April . Am Freitag feierte Rek¬
tor Kronsbein und Frau das Fest der silbernen - Hoch¬
zeit . — Am Samstag wurde Fräulein Elisabeth Wäller
81 Jahre alt . Ihr Bruder Karl Wäller und ihre Schwester ,
Frau Tilly Conradi , geb . Wöller , können in diesem Jahre
ihren f8 . vzw . 79 . Geburtstag begehen . Die drei Geschwister

folg die Meisterprüfung : Hermann Bauer , Georg Esselborn
jun . , Reinhold Jacobi und Karl Lauck , sämtlich aus Wies¬
baden ; Emil Christ , Ludwig Falck , Fritz Faßbender , Karl
Raisch jun . , und Christian Heinzmann , sämtlich aus Bieb¬
rich ; Ludwig Hahn aus Schierstein ; Alfred Heutz , Bierstadt ;
und Ludwig Schneider , Sonnenberg .

guter Rüstigkeit begehen . — Zu einer Abschiedsfeier im

„ Hotel Hill "
hatte sich am Donnerstagabend der seitherige

Führer der Standarte 224 , Sturmbannführer Blum , der
ab 1 . April zum Stab der Gruppe Kurpfalz versetzt ist , mit
den Führern der Stürme der Standarte zusammengefunden .
Mit Worten der Anerkennunl

- i
-

. VAehrsunfiille . Am Sonntag , gegen 13 .30 Uhr , be -
luhr ein Personenkraftwagen die Saarstraße in Richtung
Wiesbaden . In Höhe des Hauses 173 verlor die Führerin
dte Gewalt über ihren Wagen und fuhr gegen einen Baum ,der auf der Eehbahn stand . Der Baum wurde abgebrochen
und das Fahrzeug fuhr noch 8 Meter den Abhang hinunter ,den Baum mitschleifend . Der Wagen wurde so stark be¬
schädigt , daß er abgeschleppt werden mußte . — Am Montag ,

befuhr ein Personenkraftwagen die Lahnstraße in
Richtung Chausseehaus . In Höhe des Lokals „ Klostermühle "

Weihe des BdM .- Heimes . Rach wochenlangen Arbeiten
ist in den oberen Räumen der Schule an der Hofstraße ein

schönes BdM .- Heim entstanden , dessen Einweihung am Sonn¬
tag vormittag stattfand . Auf dem Hofe der Schule begrüßte
Gruppenführerin Anneliese Fischer die BdM .- und Jung¬
mädels , ferner die Gäste von Partei , HI . und dem BdAk .»
Untergau . Die Referentin für Heimbeschaffung , Leni Häuser
Wiesbaden , übergab das neue Heim im Auftrage des llnter -
gaues 80 , Wiesbaden , an die Bierstadter Madels . Pgn .
Häuser , die sich große Mühe um die Herrichtung des Hermes
gemacht hat , führte sodann die Gäste durch die Räume des
neuen Heimes . Führerzimmer , Werkraum , Heimräume und
Kleiderraum , die mit Blumen reichlich ausgeschmückt waren ,
legten durch ihre saubere Herrichtung und ihre Zweckmäßig¬
keit Zeugnis vom Gestaltungswillen der Jugend ab .

Der Löschzug ( Freiwillige Feuerwehr ) hielt im Eaal -
bau „ Zur Rose "

seine starkbesuchte Jahreshauptversammlung
ab . Die Wehr verfügt über 85 aktive und 91 unaktive Mit¬
glieder . 17 Feuerwehrleute errangen das Sportabzeichen .
Einen herben Bericht hatte der Löschzug im letzten Jahre
durch den Tod des Gründers der hiesigen Wehr , Bezirks -
brandmeister Ludwig Florreich . Brandmeister Rudolf
Schmidt sprach im Auftrage des Löschzuges dem Wehrführer
Hauptbrandmeifter Stemberger und allen Mitarbeitern
herzlichen Dank für die geleistete Arbeit aus . Branddirektor
Diel , Wiesbaden , behandelte das Programm zum Provinzial¬
feuerwehrtag in Wiesbaden , bei dem der Löschzug Bierstadt
mit Sondervorführungen aufwarten wird .

Unglückssall . Ecke Sandbach - und Rathausstraße stieß ein
hiesiger Radfahrer mit einem auswärtigen Auto zusammen .
Der Radfahrer trug starkblutende Kopfwunden davon . Auch
das Rad wurde zertrümmert .

zwei Wagen die SA .-Wimpel abgerissen und gestohlen ,außerdem dw Motorhaupe des einen Fahrzeugs geöffnet und
bte Zündkabel herausgerissen . Wer hat beobachtet , daß sich

6teien Autos zu schaffen machten ? Zweckdien¬
liche Mitteilnugen an die Polizeidireklion Wiesbaden
Z ? mmer 82 , oder an die Dienststelle der SA .- Reiterstandarte
150 , Wiesbaden , Parkstraße 5 , Telephon 220 25 . Die Angaben
werben vertraulich behandelt . Außerdem hat der Führer der
Reitergandark ^ O RM . Belohnung für Namhaftmachung der

Kompagniescst der Pioniere . „ Soldatenleben , ja das
heißt lustig sein "

, dieses Soldatenlied kam am Samstagabend
im großen mit Grün und Blumen ausgeschmückten Saal der
Turnhalle so recht zur Geltung . Zum ersten Male in der
Nachkriegszeit trat hier wieder einmal eine Kompagnie
unserer Wehrmacht ins öffentliche Leben , um eine Feier zu
veranstalten , wie wir sie früher hei besonderen Gelegenheiten
kennengelernt hatten . Unsere „ Pioniere

" haben sich bereits
überall Sympathien erworben und die 1 . Kompagnie konnte
mit dem Besuch und dem Verlauf des Abends sicherlich zu¬
frieden sein . Der Bataillonskommandeur , Major Baden -
hop , mit dem gesamten Offizierkorps des Bataillons wohn¬
ten dem Feste bei . Von der Partei waren Kreisleiter
Römer , Wiesbaden , Ortsgruppenleiter Schneider ,
Biebrich , sowie Vertreter sämtlicher Gliederungen anwesend .
Recht schön wirkte die Dekoration der Bühne und der Galerie
mit den Symbolen der Pioniere vom Spaten und Rettungs¬
ring bis zum schwersten Anker . Harmonische Zusammenarbeit
vom „ Vater und Mutter " der Kompagnie , Hauptmann von
Mertens und Oberfeldwebel Schwarz , lorgten für glatte und
reibungslose Abwicklung des schönen Programms , welches
bei allen Anwejedenden lebhaften Beifall fand . Die Kapelle
des Bataillons unter Leitung von Feldwebel Rarrasch sorgte
ununterbrochen für Unterhaltung . Kompagniechef , Haupt¬
mann von Mertens , dankte in seiner Ansprache für den
außerordentlich starken Besuch . Als Ansager für den Abend
stellte sich Pionier Frey vor , der nach einem schön vorge -

iragenen Prolog im Lause des Abends immer wieder neuen
Vorrat aus seiner Witzkiste schöpfte . Eine Eesangsriege der
Kompagnie mit über 30 Sängern unter Leitung von Unter¬
offizier Anders brachte mehrere schöne Volkslieder zum Vor¬
trag , die den Beweis erbrachten , daß auch der Gesang bei
unseren Pionieren in hohem Ansehen steht . Der Kompagnie¬
chef dankte dem Dingenten durch Überreichung einer Ehren¬
gabe . Hervorragende Leistungen auf turnerischem Gebiet
führte alsdann eine Gruppe von 25 Pionieren unter Leitung
von Unteroffizier Kallhosf aus . Hier wurden Übungen ge¬
zeigt , die selbst alten Soldaten fremd waren . Man glaubte
sich in die Riege eines guten Turnvereins versetzt . Gymnastik
Bockspringen und akrobatische Vorführungen riefen stürmi¬
schen Applaus hervor . Den Glanzpunkt des Abends bildete
ein Einakter , der den Anwesenden eine vollständig aus -

geftettete Kafernerstube mit Belegschaft vor Augen führte .
Beim Spiel von Handharmonika wurde gelacht , geschimpft
und gesungen , © ewef >r gereinigt , Stubendienst ausgeführt
und vieles andere noch . Gelegentliche Instruktionen des

Unteroffiziers vom Dienst und die prompten Antworten
waren zwerchfellerschütternd . Und bann — wie könnte es
anders fein — kam bet Tanz zu seinem Recht .

Deutsche Frau , reihe dich ein !
N8G . Mit dem Sonntag begann im Gau Hessen - Naffau

eine große Werbeaktion für das Deutsche Frauen¬
werk .  Die Gaufrauenschaft veranstaltete deshalb in
Darmstadt eine Eröffnunaskundgebung mit einer Rede
bes © aupropaganbaleiters Wilhelm Müller - Scheib
über die Aufgaben der Frau im Staat .

2n der umfassenden Darstellung der Aufgaben die
der Frau im Staate gestellt sind , ging Müller - Scheid davon
aus , warum eigentlich die Partei auch heute noch immer und
immer wieder die Menschen zusammenruft und ihnen in
historischen Rückblicken das Geschehen der Vergangenheit vor
Augen hält . Wir müssen diefenzWeg gehen , wenn wir
erreichen wollen , daß das Volk den Nationalsozialismus auch
aus der Geschichte begreift . Anschließend ging der Redner
auf die der Frau zugewiesenen besonderen - Aufgabengebiete
ein . Der Rassenfrage muß die Frau ganz besondere
Beachtung schenken . Untrennbar damit verbunden ist die
Stellung zum Bolschewismus , der nichts anderes ist als
Zersetzung alles Bisherigen . Ursprung und Leitung des
Bolschewismus aber sind einzig beim Juden zu suchen . Eine
der volksbiologisch wichtigsten Ausgaben fällt ihr bei der
Verhütung des e rbkranken Nachwuchses zu . Hier muß
die Frau aufklärend jedes Unverständnis bei ihren Volks¬
genossinnen beseitigen . Die Erziehung der Kinder ist
das ureigenste Gebiet der deutschen Mutter ; als höchstes Ziel
hat ihr dabei eine seelische und körperliche Gesundheit des
Nachwuchses Richtschnur zu sein . Es ist nicht die Aufgabe
der Frau , äußerlich in die Politik einzugreiftn , ihr Handeln
muß stets zweckmäßig , den tausend Dingen des Alltags ange¬
paßt sein . Sie muß im Verbrauch der Güter volkswirtschaft¬
lich und aus genauer Kenntnis des menschlichen Körpers zu
Werke gehen . Die „ C h e m i e d e s K o ch e n s “

ist ihr dabei
das notwendige Rüstzeug . Der Vierjabresplan mit feinen
Auswirkungen wie Schadenverhütung , Kampf dem Verderb
ufw . birgt eine Fülle von Arbeit gerade für die Frau in sich .
Hier ist ihr politisches Betätigungsfeld .

Gaufrauenschaftsleiterin Erna Westernacher eröff¬
nete bann die Werbung für das Deutsche Frauenwerk . Es
wird im ganzen Gau keine Frau ungefragt bleiben ,
ob sie ihren Beitritt erklären will . Das Deutsche Frauen¬
werk erfährt die gleiche Förderung wie die NS .- Frauen -
schaft .

sind bann also 238 Jahre alt . — Die NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude " veranstaltete am Sonntagabend
im Saalbau „ Zum Lindenbrunnen " einen wohlgelungenen
Gemeinschaftsabend . Mitwirkende waren der BdM ., Wehen ,
die Mannergesangvereine „ Bad Schwalbach 1841 " und

„ Fidelio
"

, und die Kapelle Keiper . Mit besonderem Beifall
wurden die Zithersolis von Herrn Volz aufgenommen .

— Katzenelnbogen , 11 . April . In der Generalversamm¬
lung am 9 . April im „ Lahntal " hat der H e i m a t d e r e i n
Katzenelnbogen zum 25jährigen Festspiel - Jubiläum am
22 .- 24 . August die Aufführung des „ Götz von Verlichingen

"

in der Bearbeitung und unter bet bewahrten Leitung von
K . H . Fritsche , Kaiserslautern vorgesehen .

Geländespiel des Jungvolks . Am gestrigen Sonntag
führten das Jungvolk und die Jungmädels des Stammes
V/80 ein Geländespiel durch . Nach Flaggenhissuna am Jung¬
volkheim , Mühlgasse 17 , zogen die Pimpfe und Jungmädels
hinaus in das im ersten Frühlingsschmuck prangende Weil¬
burger Tal .

Kameradschaftsabend . Am Samstag hatte die Orts¬
gruppe Dotzheim der NSKOV . wieder einen ihrer beliebten
Kameradschaftsabendc aufgezogen , der unter Mitwirkung
des Kameraden Oskar Weber einen schönen Verlauf nahm .

Aus der Landwirtschaft . Zum Abschnitts - Hofberater
wurde vom Bezirksbauernführer der Landwirt F . Köhler ,
Dörraasse 2 , ernannt .

Straßenausbesserung . In den letzten Tagen wurden durch
das Städtische Tiefbauamt verschiedene Ottsstrahen , dfe
starke Schlaglöcher aufwiesen , wieder instand gesetzt .

Wiesbaden - Aambach .

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 11 . April . Aus ein 210jähriges Bestehen
kann das Pflastereiunternehmen Peter Fleschner in
diesem Jahre zurückblicken . Seit 1727 ist die aus Frauenstein
stammende Familie mit ihrem Gewerbe in Eltville nach¬
weisbar . Neben Franz Fleschner 3 sind in diesem Jahre
Georg Bachmann aus Frauenstein ununterbrochen und I . B -
Kaltenegger mit kurzen Unterbrechungen 40 Jahre in dem
Geschäft tätig . — Kinder und Erwachsene , die von den
großen Vergünstigungen der Verwandtschafts¬
verschickung in diesem Sommer Gebrauch machen wollen ,
können sich am Montag und Dienstag zwischen 6 und 7 Uhr
im Dienstraum der NSV . im alten Rathaus melden . — In
die Volksschule wurden am Schuljahrbeginn 26 Knaben
und 21 Mädchen neu in die Volksschule aufgenommen . Von
den Entlassenen sind 3 Knaben und 3 Mädchen in das Land »

— Ernennung . Der kommissarische Regierungs - und
Schulrat , Magistratsschulrat Müller wurde zum Regie¬
rungs - und Schulrat in der Abteilung für Kirchen und
Schulen Bei der Wiesbadener Regierung ernannt .

— Hohes Alter . Am 13 . April begeht Frau Wilhelmine
Sixt , Wwe ., Feldstraße 18 , ihren 75 . Geburtstag . Sie ist
schon über 30 Jahre Bezieherin des Wiesbadener Tagblatts .

— Goldenes Berufsjubiläum . Am 12 . April sind es
50 Jahre , daß Herr Heinrich Wirth , Kellerstrage 16 , bei der
Firma Rud . Bechtold u . Comp ., Verlag - , Buch - und Stein -
brutferci als Lithograph , Zeichner unb Kunstmaler tätig ist .

Reichswandertreffen in Bad Homburg .
— Bad Homburg , 10 . April . Am Himmelfahrtstag ,

6 . Mai , findet eine Sternwanderung des Reichsoerbandes
Deutscher Eebirgs - und Wandervereine nach Bad Homburg
statt . Nachmittags bewegt sich ein Festzug durch die Straßen
Homburgs nach dem Schloßhof , wo eine Kundgebung statt -
finbet .

Schwerer Unfall an der Kreissäge .

— Idstein , 11 . April . Der Erbhosbauer Hermann

Schütz geriet mit der linken Hanb so unglücklich in die

Kreissäge , daß sie fast vollständig durchschnitten wurde . Im

Krankenhaus mußte die Hand amputiert werden .

— Vom Gerüst gestürzt . Auf einer Baustelle am Bahn¬
hof stürzte am Freitag der 45 Jahre alte Maurer Fr . W
aus Dotzheim so unglücklich vom Gerüst , daß er innere Ver¬
letzungen und Wunden am rechten Oberschenkel davontrug .
Das Sanitätsauto brachte den Verunglückten ins Paulinen -

— Zeugen werden gesucht ! Am 9 . 4 . gegen 9 .30 Uhr ,
raste ein Personenauto die obere Bierstadter Straße ab¬
wärts und verursachte in Höhe des Hauses Nr . 70 einen Ver -
kehrsunsall , bei dem ein Fuhrmann am Arm verletzt wurde
Der Autoführer ergriff die Flucht . Es soll sich um ein fast
neues Fahrzeug mit dunklem Anstrich und dem Er¬
kennungszeichen IX oder IY handeln . An der Unfallstelle
wurden Glasscherben vorgefunden , die von der Autolampe
ober dem Scheinwerfer rechts herrührten . Das betreffende
Auto soll kurz vor dem Unfall in Richtung Bierstadt ge¬
fahren sein und kehrte vermutlich in der Nähe der Warte¬
straße um . Das Fahrzeug fiel besonders durch seine Ge¬
schwindigkeit auf . In welcher Werkstatt wurde an dem vor¬
bezeichneten oder einem ähnlichen Wagen Reparaturen aus¬
geführt ? Augenzeugen , insbesondere Angehörige einer Wehr¬
machtsabteilung , die zur Ermittlung des Fahrzeuges nähere
Angaben machen können , werden gebeten , sich bei der Ver¬
kehrspolizei , Luisenstraße 35 , Zimmer 3 , zu melden .

— Die Wertgrenze für unversiegelte Wertpakete wird
vom 15 . April 1937 an von 300 RM . auf 500 RM . erhöht .
Die Gebühr bleibt unverändert .

■ - Verlust einer deutschen Überseepost . Der Poftdampfer
„ Haiping "

ist am 16 . März gesunken . Mit ihm ist die gesamte
Briefpost für bas frühere Deutsch - Neuguinea und den Bis¬
marck -Archipel ( Rabanlf , bie in Deutschlanb in ber Zeit vom
23 . bis 27 . Januar 1937 , teilweise auch am 22 . unb am
28 . Januar aufgeliefert worben ist , in Verlust geraten .

— Bestandene Meisterprüfungen . Aus dem Berufsstande
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Kameraden vom Arbeitsdank . Die Jungmannschaft des
Kreises Groß -Wiesbaden des Arbeitsdankes hatte Freunde
und Gönner , sowie die ehern . Arbeitsdienstmänner und
- maiden zu einem Jungmannschaftsabend in den Saal „ Zur
neuen Adolfshöhe

"
, Hindenburgallee , eingeladen . Nach der

Begrüßungsansprache des Ortsarbeitsdankwalters Glöckner ,
erfreute die Arbeitskameradin Thilde Fleische die Anwesen¬
den mit schön vorgetragenen Gedichten . Die Schülerin Edith
Reitz ( Klavier ) und Edwin Rink ( Violine ) brachten Musik¬
stücke zu Gehör und wurden für ihr schönes Spiel mit reichem
Beifall belohnt . Gemeinschaftlich gesungene Lieder und Tanz
wechselten mit weiteren Vorträgen in bunter Reihenfolge ab .

Die Hindenburgallee , bie im ersten Blätterschmuck ber
Kastanienbäume prangt , wies gestern einen starken Fuß¬
gängerverkehr auf . Aus ben Gärten leuchten die weißen
Aprikosen - und rosa Pfirsichblüten . In den Nachmittags -
stunden machten sich drohende Gewitterwolken bemerkbar , es
blieb jedoch lediglich bei vereinzelten Donnerschlägen und
kurzen Regenschauern .

Drei Schwerverletzte bei einem Berkehrsunsall . Am
Samstag , gegen 18 Uhr , kam cs in der Hindenburgallee
oberhalb ber Bahnhofstraße , zu einem Zusammenstoß zwischen
einem Krafttab unb einem Radfahrer Hierbei würben ber
Motorradfahrer , Soziusfahrer unb ber Rabfahrer schwer
verletzt . Die brei Personen würben in bas Stadt . Kranken¬
haus in Biebrich verbracht . Die Fahrzeuge wurden be¬
schädigt .

Gefunden wurde ein zweirädriger Anhänger für Fahr¬
rad unb bem hiesigen Fundbüro übergeben .

Stets frisch : Brosinsky , Bahnhof -Drogerie , Bahnhofstr . 13 .

Zu haben bei : Drogerie Witzel , Michelsberg 11 .
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Bimd
2 Mädchen in den Landdienst gegangen . Zur

>erung der Seidenraupenzucht sind im Schulgarten der
!sschule 200 Maulbeerbäume gepflanzt worden .

Der letzte Veteran .

) ( Winkel , 11 . April . Dem letzten Veteranen von
1670/71 , Maurermeister Josef Krainer , der im Alter von
87 Jahren unter zahlreicher Beteiligung zur letzten Ruhe
getragen wurde , wurde die Veteranenfahne mit ins Grab
gegeben . ,

) ( Hallgarte » , 10 . April . An dem von Gabriele Licht -
Wiesbaden geleiteten Lehrgang des Reichsmütterdienstes
im Deutschen Frauenwerk in der häuslichen Krankenpflege
nehmen 43 Frauen und Mädchen teil , eine im Rheingau seit¬
her noch nicht erreichte Teilnehmerzahl .

) ( Östrich , 11 . April . Unter zahlreicher Anteilnahme der
Gemönkde feierte der Franziskanerpater Elmar Wagner ,
Sohn des Rottenmeisters i . R . Franz Wagner , am Sonntag -
twrmittag in der Pfarrkirche fern erstes Metzopfer . Die
Mterskameraden und - kameradinnen , sowie die Abordnungen

Bicher Ortsoereine holten in Begleitung weißgekleideter
Heu und unter Vorantritt der Werkskapelle der

Dhemifchen Fabrik den Junapriester am Elternhaus ab
Und brachten ihn durch die festlich geschmückten Ortsstraßen

BPfarrkirche
, wo der Kirchenchor mit einer Festmesse von

e die feierliche Handlung umrahmte . Die Festpredigt
: P . Eduard Fuhrmann , ebenfalls ein Sohn der Ee -

Meinde . — Heuä Montag feiern die Eheleute Heinrich
Weinheimer und Frau Susanne , geb . Reichard ihre
silberne Hochzeit .

) ( Winkel , 11 . April . Kellermeister Gustav Hermann
twd Frau Katzarina , geb . Klesy feiern am 13 . April das
Fest der silbernen Hochzeit .

M Geisenheim , 10 . April . Die Leiche des am 3 . März
bei der Milchbeförderung gekenterten landwirtschaftlichen
Arbeiters Becker von der FulderAue wurde bei Aßrnanns -
hausen aus dem Rhein gelandet und auf dem dortigen Fried¬
hof beigesetzt .

X Johannisberg , 11 . April . Im Alter von 83 . Jahren
starb dep 40 Jahre lang in der Maschinenfabrik tätig ge -
toesene Monteur Kaspar Spitz .

Frankfurter Nachrichten .

Raubiiderfall in Frankfurt a . M .

— Frankfurt a . M . , 10 . April . In einer der letzten
Nächste wurde ein Kaufmann im Erüneburgpark von zwei

Wahrheit oder Taktik ?
KLitende Feststellungen zu dem Hochoerratsprozetz gegen

küholische Geistliche .

Berlin , 10 . April . Zu dem Hochverratsprozeß , der gegen¬
wärtig vor dem Volksgerichtshof gegen führende katholische
Geistliche wegen geheimer Zusammenarbeit mit kommu¬
nistischen Aufrührern durchgeführt wird , nimmt der „ Völ¬
kische Beobachter

" in einem bemerkenswerten Aufsatz
Stellung . In dem Artikel , der vor allem auf die Hintergründe
und die politischen Rückschläge hinweist , die dieser Prozeß zu -

lätzt , heißt es u . a . :

„ Die erwiesene Bildung einer kommunistisch¬
katholischen Einheitsfront durch katholische Prie¬
ster mit ihren Mittelsmännern einerseits und die ergriffenen
Maßnahmen des Papstes gegen den Gottlostn -Kommunismus
andererseits lasten in jeder Hinsicht Rückschlüsse auf eine wenig
klare Einstellung kacholischer Kreise zu .

Die nationalsi ^ ialistische Bewegung hatte vom ersten Tage
ihres Bestehens an in aller Schärfe dem Kommunismus den
Kampf angesagt . Sie hat ihr Ziel zum siegreichen Ende ge¬
führt . Von der Seite des Heiligen Stuhles wurde , wie es im
genannten Rundschreiben heißt , schon im Jahre 1846 von
Pius IX . „ Die verdammenswerte Lehre des sogen . Kommu¬
nismus "

verworfen und auch Leo XHI . hat den Kommunis¬
mus als „ verheerende Seuche

"
bezeichnet .

Mit dem Rundschreiben vom 19 . März 1937 wird nun
wiederum auf die Gefahr des Kommunismus hmge -

wiesen . Diese Enzyklika kommt für die Auseinandersetzungen
des deutschen Volkes mit dem Kommunismus etwas sehr spät
und gerade zu einer Zeit , da katholische Priester wegen ver¬
räterischer Zusammenarbeit mit Vertretern der Eottlosenbe -

wegung vor Gericht stehen . Daß die früheren päpstlichen
Rundschreiben zur Überwindung des Kommunismus wenig
beigetragen haben , zeigt die Entwicklung im europäischen und
außereuropäischen Ländern , in denen der Kommunismus eine
immer größere Gefahr wich . In Deutschland wurde der Kom¬
munismus in vierzehnjährigem Kampfe unter größten Opfern
allein durch die Nationalsozialistische Bewegung überwunden .
Wenn man sich fragt , wie die katholische Kirche in allen ihren
Organisationen die Jahre 1924 bis 1937 für den Kampf gegen
den Weltfemd , den Kommunismus , gewirkt hat . dann muß
in den Analen festgestellt werden , daß sie in keiner Weise die
Nationalsozialistische Bewegung in ihrem Kampfe gegen den

atheistischen Kommunismus unterstützt hat . Im Gegenteil :
die Zentrum spartet , mit den katholischen Priestern an
der Spitze , verbündete sich im parlamentarischen Durcheinan¬
der mit den Parteien , die nichts zur Überwindung der kom¬

munistischen Gefahr getan haben . Darüber hinaus aber wird
die Einstellung der katholischen Kirchen durch
den gerade ablaufenden Hochverratsprozeß anschaulich charak¬
terisiert . Es waren nicht verirrte Katholiken , die nur dem
Namen nach katholisch sind , sondern Priester und führende
Männer katholischer Hilfs - ober Standesorganisationen , die es
1932 für „ opportun

"
hielten , gegen den Nationalsozialismus

zu Felde zu ziehen .
Der Kampf der Jungmännervereine richtete sich

nur gegen die NSDAP , aus traditionellen Momenten , wie
einer der Angeklagten wörtlich sagte . Man bracht « es fertig ,
Hetzartikel in katholischen Blättern zu schreiben , worauf die

Kommunisten für eine Einheitsfront kommunistischer und
kacholischer Jugend appellierten . So kam die V o l k s f r out
zustande , die den Sturz unv das Ende der nationalsozialisti¬
schen Bewegung bringen sollte .

Inzwischen ist der Tenor , der Kiasfenkampf durch eine
wahre Volksgemeinschaft ersetzt worden . Deutschland
baut in Ruhe und Frieden das Reich auf . In dieser Zeit nun
ruft der Papbst in seinem Rundschreiben die „ Organe

" und
Hilfskräfte zum Kampfe auf und wendet sich in erster Linie
hierbei an Sie Priester , die den Arbeiter und die Armen be¬
wahren sollen , daß sie „eine Beute der Söldlinge des Kommu¬
nismus " werden . Wir stellen dazu fest , daß katholische
Priester sewst . dem Kommunismus verfallen sind und daß

zahlreiche Beispiele zeigen , daß die Priester durchaus nicht
nnmer „das wirksamste Mittel des Apostolats " sein konnten .
Angefangen bei den Priestern und ihren vorgesetzten Stellen
bis zu den Jungmännervereinen , hatte man sich bereits mit
Len Kommunisten gegen die einzigen Überwinder der kommu -

Männern angehalten und nach kurzem Wortwechsel zu Boden

geschlagen . Einer der Männer warf sich auf sein Opfer und
würgte es am Halse , während der andere diesem die Taschen
durchsuchte und die Armbanduhr mit Gewalt abriß . Der
Überfallene setzte sich aber kräftig zur Wehr , so daß die Täter
von ihrem Opfer ablassen mußten . Sie versuchten zu flüch¬
ten , wurden aber noch in derselben Nacht durch die Polizei
sestgenommen .

Tödlicher Autounfall .
— Frankfurt a . M „ 10 . April . Der Standortsührer der

Frankfurter Hitlerjugend , Vannsührer Dillemuth , hat
in der Nacht vom 9 . zum 10 . April in der Nähe von Ober¬
ursel einen schweren Autounfall erlitten . Er erlag einige
Stunden nach dem Unfall im si rn

'
cnhour seinen schweren

Verletzungen .

Nus Hessen .

Eine Bergmannskirche muß abgerisien werden .

Treffpunkt mit diesem Spitzenvertreter der Eottlosenbewegung
verabredete der katholische Priester Rossaint ausgerechnet den

P latz am Kölner Dom . ( !)
2n der Darstellung Rossaints und der des Mit¬

angeklagten Steber , des ehemaligen „ Reichsführers
" der

katholischen Sturmschar , ergaben sich im Verlauf der Samstag -

Verhandlung erheblrche Abweichungen hinsichtlich der Ziele , die

Rossaint bei Aufnahme der Verbindung mit dem kommunisti¬
schen Oberhetzer verfolgt hat . Durch Stehers Aussage wird
Rosfaints Behauptung von seinem ständigen „ Missronswerk

"

unter den Kommunisten stark erschüttert , so daß sich also die

Unglaubwürdigkeit dieser in katholischen Organisationen
leitenden Personen , trotz der Priestereigenschaft des einen , aus
ihren eigenen Bekundungen nachweisen läßt .

Der verliebte Flieger .

Bei „ Kunstslügen
" für ein hübsches Mädchen einen

Unbeteiligten verletzt .

— Waldalgesheim , 10 . April . Im Vcrgmannsdorf Wald¬
algesheim zeigt die evangelische Kirche , die im Bruchfeld
der Gewerkschaft Dr . Geier steht , große Risse an Decken
und Wänden . Der Turm steht bereits einige Zentimeter vom
Schiff ab . Zurzeit werden Untersuchungen angestellt , ob die
Risse im Mauerwerk sich fortsetzen . Mit dem Bau einer
neuen Kirche rechnet man noch in diesem Jahre .

An einem Zahnstocher beinahe erstickt .

— Bad Nauheim , 11 . April . Ein merkwürdiger Unfall
ereignete sich in einer hiesigen Gastwirtschaft . Einem
Mädchen rutschte der Zahnstocher aus Unachtsamkeit in die
Luftröhre und blieb dort stecken . Das Mädchen bekam Er¬
stickungsanfälle und konnte erst durch das Eingreifen eines
Arztes unter großen Schwierigkeiten gerettet werden .

Möbelpacker zu Tode gequetscht .
— Bad Nauheim , 11 . April . Der 53jährige Möbelpacker

Georg Schröter , der bei einer Bad Nauheimer Transport¬
firma beschäftigt war , ist bei der Arbeit tödlich verunglückt .
Die Firma hatte einen Transport nach Mainz , bei dem
Schröter von dem Anhänger so schwer gequetscht wurde , daß
er nach seiner Einlieferung in das Krankenhaus verschied .

an EifernxW Mm

nistischen Idee , die Nationalsozialisten , verbündet . Den Gipfel¬
punkt konnte aber die verräterische Tätigkeit erst darin finden ,
daß , wie der Volksgerichtshof -Prozeß beweist , katholische Geist¬
liche noch nach der Machtübernahme und nach Abschluß
des Konkordats Verbindung mit Moskauer
Funktionären hielten und diese Vertreter der Eottlosen¬
bewegung in den Kreis überzeugter , religiöser , Katholiken
einbauten . So müssen wir das päpstliche Rundschreiben
in Anbetracht des Berliner Hochverratsprozesies mit einer

gewissen Zurückhaltung zur Kenntnis nehmen und seststellen ,
daß man an höchsten katholischen Stellen wenig von der Agita¬
tion des Kommunismus weiß , und es an einer klaren

Fronten st cllung hat fehlen lassen . Das

nationalsozialistische Deutschland hat in aller Klarheit den
Trennungsstrich gezogen und alle Brutstätten vernichtet , in
denen der Kommunismus sich entwickeln kann . Wir hätten
gewünscht , daß vom Heiligen Stuhl schon lange schärfer darauf
acht gegeben wird , ob die eigenen Reihen gegen das kommu¬
nistische Gift immun sind .

Deutschland kann mit Stolz sagen , daß alle Voraus¬
setzungen gegeben sind , um das Übel des Kommunismus für
immer auszutilgen . Durch den Geist der national¬
sozialistischen Bewegung ist die Gewähr gegeben .
Denn neben der Ausschaltung aller kommunistischer Organi¬
sationen kommt es vor allen Dingen auf den Geist der Men¬
schen an , die dem Kommunismus eine wirkliche Idee entgegen¬
setzen können .

Diese Idee ist für Deutschland der NationalsMalismus !

Hannover , 9 . April . Ein einzigartiger Unfall ereignete
sich im September vorigen Jahres bei einer Gaststätte in der
Nähe von Hannover . Der 19jährige Hausbursche des Aus¬
flugslokals war auf dem Hofe mit dem Zerkleinern von Holz
beschäftigt , als plötzlich ein Flugzeug im Gleitflug auf ihn
zukam .

"
Dann verließ ihn die Besinnung , die er erst nach

einigen Tagen im Krankenhaus wiedererlangte , wo er sich
heute noch befindet . Der Flieger , der den Unfall verursachte ,
der 23jährige Robert W ., stand nun vor dem Schöffengericht
Hannover . Die Beweisaufnahme ergab , daß der Angeklagte ,
der wiederholt Sonntags das Ausflugslokal aufgesucht
hatte , auch acht - bis zehnmal mit einem Flugzeug über dem
Haus erschienen war , und „ Kunstflüge

"
vorführte . Der

Grund zu dieser nicht alltäglichen Fliegerei wurde bald klar .
Der Angeklagte mußte zugeben , daß er in einem Falle einen
Teddybären und tn einem weiteren einen
Zettel abgeworfen hatte , beides für die hübsche
17jährige Tochter des Wirts bestimmt . Die Anklagebehörde
nahm nun an , daß die niedrigen Flüge an dem September¬
morgen entgegen den Behauptungene des Angeschuldigten
dazu gedient hatten , das Interesse des Mädchens zu erregen ,
und die Staatsanwaltschaft beantragte eine Gefängnisstrafe
von drei Monaten gegen Robert W ., der in leichtsinniger
Weise zu tief geflogen sei und dadurch die schwere Verletzung
des Hausburschen verursachte . Das Gericht verurteilte W .
wegen fahrlässiger Körperverletzung zu sechs Monaten
Gefängnis und wegen Verletzung flugpolizeilicher Vor¬
schriften zu 70 RM . Geldstrafe .

Mittwoch , den 14 . April 1937 :

„ Aus grauer Städte Mauern "

Rundsaal Paulinenschiößchen .

* Zuchthaus für schwere Amtsunterschlagung . Vor der
Koblenzer Großen Strafkammer hatte sich der 49jährige
Johannes Guts aus Kirn wegen schwerer Amtsunter¬

schlagung und Urkundenfälschung zu verantworten . Der
Angeklagte hat in seiner Eigenschaft als Geschäftsführer

i der Eer
'
ichtskasse in Kirn von 1934 bis zu seiner Verhaftung

im September v . I . amtliche Gelder in Höhe von 2700 RM .
unterschlagen . Der Angeklagte war geständig und erklärte ,
daß er mit den Unterschlagungen seine Schulden decken wollte .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen fortgesetzter
schwerer Amtsunterschlagung in Tateinheit mit gewinnsüch¬
tiger Urkundenfälschung zu einer Zuchthausstrafe von zwei
Jahren ; außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren aberkannt .

* Rassenschande . Vor der Großen Strafkammer in
Frankfurt a . M . hatte sich ein 32Mriger arischer Ange¬
klagter wegen Rassenschande zu verantworten . Als seine
Ehefrau das dritte Kind erwartete und die Nürnberger

; Gesetze schon dreiviertel Jahre erlassen waren , verkehrte er
unzüchtig mit einer 22jährigen Jüdin . Das Gericht ver¬
urteilte den Angeschuldigten zu anderthalb Jahren
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust , wobei es der An¬

sicht war daß im vorliegenden Fall mehr die deutsche Ehre
als das deutsche Blut gefährdet war .

Das Zusammentreffen eines päpstlichen Sendschreibens
mit einem der größten kommunistisch - katholischen Hochverrats¬
prozesse wirft ein Schlaglicht auf die innere Verfassung der
katholischen Kirche und stellt uns die Frage , ob hier Aufrich¬
tigkeit ober zeitbedingte Taktik vorliegt .

Der 4 . Prozetztag .

Berlin , 10 . April . Das zwiespältige und verlogene Spiel ,
bei dem der Hauptangeklagte Kaplan Rossaint immer

tiefer in die Machenschaften staatsfeindlicher kommunistischer
Elemente geriet , enthüllte sich in seiner ganzen Gefährlichkeit
besonders am vierten Verhandlungstage .

Bertha Karg hat Rossaint und den „ Reichsführer
"

der „ Sturmscharen
"

, Steber , nach ihren eigenen Bekundun -

bungen in der Voruntersuchung Vorschläge zur Durch¬
führung der „ Einheitsfront "

gemacht . Zu diesem
Zweck hat sie die Einrichtung von „ Zirkelabenden "

enqssohlen .

r
Im Hause von Katholiken sollten sich fünf bis sechs Jung¬

katholiken jeweils zusammenfinden und von einem der jungen
kommunistischen Hetzer über die politische Lage unterrichtet ,
d . h . in staatsfeindlichem Sinne zersetzt werden . Dabei
sollten zersetzende kommuni st ische Hetzschriften für
die Jugend , die bereits seit langer Zeit vom Volksgerichtshof
als hochverräterisch gekennzeichnet waren , verteilt werden .
Rach Aussage bet Karg soll Rossaint 100 bis 150 Stück
vieler Hetzschriften bestellt haben , was der Angeklagte je¬
doch bestreitet . Der Vorsitzende weist ihn darauf hin , daß es
für ihn als Erzieher der Jugend eine besondere Ge¬

wissenlosigkeit gewesen sei , die seiner Obhut unter¬
stellten , politisch ungeschulten Jungkatholikcn den Einflüssen
einer so gefährlichen Hetzerin wie Bertha Karg auszusetzen .
Das könne et doch nur getan haben , wenn er mit den Ge¬
dankengängen bet kommunistischen Irrlehre innerlich über «
einstimmte .

Außerordentlich belastend ist in diesem Zusammenhang
auch bet Plan Rossaints zu einer Studienreise nach
Sowjetrußlanb . Wie Bertha Karg gleichfalls in der
Voruntersuchung aussagte , hat sie Schritte unternommen , um
die Zustimmung zur Einreise nach Sowjetrußland zu erwirken
„ Ich hätte das alles unter keinen Umständen tun sollen , das
gebe ich heute zu

"
, gestand bet Angeklagte . Ende Januar 1934

machte die Karg den Angeklagten darauf aufmerksam , daß sie
ihn mit dem Drahtzieher Kaiser als Vertreter der ehemaligen
Reichsleitung des kommunistischen Jugendverbandes zu -
iammenbringen werde . Der Angeklagte erklärte sich auch da¬
mit einverstanden , und so wurde die Zusammenkunft vorbe¬
reitet . Aus naheliegenden Gründen wurde die Zusammen¬
kunft mit ihm nicht in Düsseldorf , dem Wohnort Rossaints ,
sondern in Köln für den 29 . Januar 1934 angesetzt , und als

Für Nichlschwätzer .

Für Menschen , die nicht rauchen wollen ,
gibt es ein Abteil auf der Bahn .

Für Menschen , die uns schweigend grollen ,
hat man bisher noch nichts getan .
In England rückt ja stets der Zeiger
am schnellsten auf der Fortschrittsuhr :
Man schafft ein Abteil dort für Schweiger
Als neusten Fortschritt der Kultur .

Vorbei ist unser Tun und Handeln ,
wenn Deutschland folgt dem Zug her Zeit .
Wie nett und leicht roar ’s , anzubandeln
mit einer schweigsam kühlen Maid :

„ Darf ich das Fenster etwas schließen ? "

„ Sind Gnädigste nicht auch vom Rhein ? "

„ Da , sch
'n Sie mal die Veilchen sprießen !" --

Es brauchte ja nicht wahr zu sein .

Der Städte Kranz , die bunte Landschaft ,
bas Reiseziel , das Zeitungsblatt
nahm man als Anlaß der Bekanntschaft ,
und meistens ging das gut und glatt .
Nur selten bot die Maio durch Schweigen
den unbeliebten Widerstand .
So flocht man durch der Worte Reigen
ein oft erlebnisreiches Band .

Wie knüpfe ich in künst
'
gen Tagen ,

so frag ich , ein Gespräch nur an !
Sie sitzt verträumt im Schweige - Wagen
und liest den neuesten Roman .
Ich sitz ihr schweigend gegenüber ,
wie auf der Armensünderbank . . .
Die Sonne sinkt Das Licht wird trüber ;
und sie ist doch so schön und schlank !

Ich schau sie an . Sie lächelt leise
und sicht zum Fenster still hinaus .
Mein Denken dreht sich wie im Kreise ;
ich halt das einfach nicht mehr aus !
Was tu ich nur , den Bann zu brechen !

Ich hab
' s ! Nur immer frisch gewagt !

Ich werd ' mit zarter Stimme sprechen :

„ Verzeih
'» Sie , hab

'n Sie was gesagt ? "

Puck .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite *
und das . Unterhaltuugsblatt "

.
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wir Ihnen empfehlen :

Ausschneiden ! Erscheint nur einmal !

500 Gramm

Filet von RR

Kabeljau jn
500 Gramm MV RR

(?

Zubehör - Teileu .

V',1

Eintritt nur 50 Pf .

Für Ihr

6
r

AN IHREM

C - Umfatj
werden Sie es merken .

Mkerie

Zurück

Dr . Kleinicke
Webergasse 3 .

Vs - V * 1/2 - 1/t
Friedenstr .31 (am Südfriedhof ) T .22859

Rheingauer Str . 2 F . 24779

Jetzt Hausputz

Wanzenäther

Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27

mö BEL

BQUER

Wiesbaden , den 10 . April 1937 .
z . Z . Sankt - Josephs -Hospital .

Wiesbaden • Wellritjstr . 12
Ehestandsdarlehen v. jedem Ort

Nicht andere sollen

Dir helfen .

vernichtet radikal

Wanzen und Brut

Flasche 90 Pf .

L . SCH ELLEN BERG ’ SCHE HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt • Tagblatt -Haus Langgass 21 • Fernsprecher 596 31

Matratzen
Deckbetten , Kissen
Bettfedern

in großer Auswahl
und zu kleinen Preisen

und frisch ist der Fisch aus

dem „ Nordsee - Laden
“

. Die

„ Nordsee
“

betrachtet es als ihre

besondere Aufgabe , Ihnen den

Fisch auch in der warmen Jahres¬

zeit so zu liefern , daß das „ Nord¬

see
“

- Gericht Ihnen zu jeder Zeit

ein Hochgenuß ist !

Das müssen Sie aber wissen :

Fahrrad - Ersatz

mihi

oowtt
£ dolf Hotter

Albrechtstraße 26

Telephon 20590 .

In dankbarer Freude zeigen die Geburt

ihres Sohnes Karl Peter an .

[ MStOSSNadii .

ff Taunusstr . 2 / Inh . : Max Helfferich

IW Haben Sie schon einmal
darüber nachgedacht ,
woran der Rückgang
Ihres Geschäftes liegen
kann ? Es hat al les seinen
Grund ! Von allein

r ■■ __________
kommt nichts ! Die gute

W Werbe - Drucksache ist

R der beste Faktor , nicht
nur Ihren Umsatz stabil

zu halten , sondern ihn auch merklich zu steigern , e Aber
Drucksache und Drucksache ist zweierlei . Unser geschultes
Personal , unsere modernen Maschinen und die große Auswahl
an modernen Schriften geben Ihnen die Gewähr , von uns
nur das Beste zu erhalten .

Billardspieler
finden in der

Wein - it. Bierstube
BENDER
GerichtsstraOeS

gutes
Dorfelder Brett .

Grabdenkmäler
Größte Auswahl in jeder Preislage

nur Michelsberg 1

Ruf 20448

Prof . Dr . R . Wißmann u . Frau
Christiane , geb . Weißmann .

- NORDSEE

sowie Bereifung
in ganz enormer Auswahl und zu
billigen , Preisen findet man bei

R . Zimmermann & Co .
Wiesbaden, Mauritiusstr . 1 - Groß- u. Einzelhandel

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme zum Verluste unseres lieben Ver¬
storbenen sagen wir allen , auch dem Fahr -
beamtenvernin auf diesem Wege innigsten
Dank und Vergelts Gott .

Frau Helene Köhl , Wwe .
und Kinder .

Hemden nach Maß
BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

Carl Teismann
Friedrichstr . 42 , Telephon 24544

30 / • Mottenmittel ® Q : oS . orf
' 0 Schloß - Drogerie OlöUGI l

Marktstraße 9 , Fernsprecher 25979

Dienstag u . Mittwoch , den 13 . u . 14 . April
je 4 Uhr nachm . und 8 Uhr abends
im „ CASINO “

, Friedrichstraße 22
spricht die bekannte

Frau Maria Kochendörfer aus Baden - Baden über

Hygien . Frauenfragen
Seelenleiden der Frau in Liebe und Ehe .
Die Hygiene der Frau und des jungen Mäd¬
chens . Unterleibsschwäche . Ursachen der
Gefühlskälte . Störungen im Rhythmus .Wie
verhütet man Nervosität , kalte Füßeftmd
Verstopfung ? Gesunde Frauen — gesundes

Volk ! usw .

Die Wechseljahre
In welchem Alter treten die Wechseljahre
ein ? Was muß jede Frau von dem Kli¬
makterium wissen ? Warum verstehen so
viele Männer in dieser Zeit ihre Frauen
nicht mehr ? Wie bekämpft man Blut
Wallungen ? Die Ueberwindung d . Wechsel¬
jahre . Angst vor Krebs . Wie vermeidet man
unschöne Korpulenz u . Magerkeit ? Welche
Frauen sind am meisten begehrt ? Das Ge¬
heimnis , jugendlich und anziehend in jedem
Lebensalter zu erscheinen . Praktische Vor¬
führung und Unterweisung in neuzeitlicher

Schönheitspflege usw .
Unter 18 Jahren keinen Zutritt !
Jede Frau und jedes junge Mädchen muß
diesen interessanten Vortrag hören , denn
ein einziger aus den vielen gebotenen Rat¬
schlägen kann für das ganze fernere Leben

von Bedeutung sein !

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !Alias für den

I Balkon und harten
im

fjj Rohrmöbel-Spez.
- Haus Heerlein

— * Goldgasse 16

'
m öer Staatl . Lotterie - Einnahme

C Hamm Wiesbaden
k . it H U ll , Addheiöftr . 28

|Tcl . 24231 - Ecke Röolfsallee

Wanzen
u . Brutvernicht .

mit Pinnesal .
Geruchlos , farb¬
los . Gar . Erfolg .
, Tube 75 Pf .
( /s Ltr . Lösung )
Allem zu haben

Drog . Lindner
Fnedrichstr . 16 .

100 % Vernichtung
von

Wanzen , Mollen ,

Kflicr usw . durch

Versteigerung . Mittwoch , 14 . April , ab 9 % Uhr .
versteigere ich im Auftrage fortsetzend im Lokale

Taunusstrabe 40 ( Telephon 28459 )
gr . Nubb .-Büielt . Kredenz . Ausziehtisch . Vücherschr . ,

Schreibtisch , mehrere Damen -Schreibtische , Wasch -
u . and . Kommoden . Nachtschr .. Wäsche - u . Kleider¬
schränke . Betten , Sofas . Chaiselongue . Ecksofa ,
schöne schw . Salon -Garnitur m . Seidenbez Zier¬
schränkchen . Zier - , Näh und Bauerntischchen ,
Blumentisch , Kübel mit Ständer ( Keramik ) ,
Zimmertische . Stühle , Leder - Klubsessel . Kirchb .-
Backensessel . Oel - u . Glasbilder . Trümo - u . and .
Spiegel . Uhren u . Pendülen . Korb - u . Messing -
Ständerlamve . Lüster u . Eeschäftslampe , 1 Brüss .
und 1 Anker -Tevvich . Geigen Cello und Kasten ,
Grammophone , sch. Aufstellsachen , Porzellane , sch .
Eblervice ( 63 Teile , Rosenthal ) . Meih . Fleischpl . ,
Statuen . Kannen . Sektgläser , Wandteller . Kaffee¬
service . Tisch - u . Stebwäsckemang ., el . Waschmasch . ,
Schreibmaschine ..Mignon "

, ärztl . Instrumente u .
Jnstrum .- Schrank . Konsolen , Bücherborde . Säul . ,
Lexikon ( 16 Bd .) . Bücher aller Art , Haushaltsach . ,
Küchen - u . Vorrats - o . Eeschirrschränke , Anrichten ,
gr . Partie Eisschr .. kl . Handkarren u . Leiterwagen ,
Holzzuber . Zinkbadewanne s. Garten , Schnell - u .
Dezimalwaagen . Theke . Tafel . Regal , Obsthorde ,
Flaschenschr . f . 50 u . 400 Fl . . Krankentische . Zim .-
Klos . . Bidets . Säulenöfch ., Fechtkörbe . Tennisschl . ,
Staubs .. Koviervr . . Stickm . . ält . Tische f . Eartenh . .
Garten - u . Balkonmöbel , Staffeleien . Notenetag . ,
Kassenschränke . Ladenkasse u . and . Nichtbenanntes

freiwillig gegen Barzahl . Besichtigung Dienstag .
Wilhelm Klapper . Versteigerer und Schätzer .

Kabeljau
Goldbarsch

t Beerdigungsinstitut
Wilhelm VOGLER
Blücherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Ueberführung mit eigenem Leichen - Auto billigst .

WCT ein Los llülv
der hat

auch die Möglichkeit , bei

dem verbesserten Gewinnplan

am schon einen

großen Treffer zu machen !

Fast jedes 2 , Los gewinnt !

Spiel mit !

Preis für jeö « Klasse :

SA | ■ repariert erstklassig ,

U ARIA schnellstens , preiswert .

M ™ löfflnn
Kirchgasse22,Tel . 244 53 LU I I IUI

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

schäft ^ ’
sFi

Z ^ A /
w/ /

Wieder eingetroften :

Geräucherte

Flundern ne

250 Gramm

Am 21 . April 1937 , vormittags 10 Uhr . wird
an der Eerichtsftelle , Eerichtsftratze 2 , f Stock .
Zimmer Nr . 61 , das in Wiesbaden - Biebrich ,
Hindenburgallee 161 , belesene Wohnhaus usw .
zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Frl . Rens Marthe Dreymüller
in Paris .

Wiesbadeu , Amtsgericht 6a .

Immer kühl
Diese Woche können

Saatkartotfeln ähe8Päte
erste und zweite Absaat

Carl Kirchner

Moderne Couches
Polstersessel
Chaiselongues
Wohnzimmerschränke
Schreibtische
Bücherschränke
Büfetts
Vitrinen
Weihlackschranke
Frisiertoiletten

beste Qualitäten , wo sind sie , bei

Brosinsky , Bahnhof- Drog.
Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944
Sla werten fachmännisch beraten .

RRDIO
das Fachgeschäft

Kund .funkAa .us

M . Kohle
Webergasse 22 - Telefon 20012

Reparaturen - Antennenbau

Auf Wunsch Teilzahlung !

Sdiau - Zus « hneiden
I aus allen Schnitt - Modeheften mit prakt . Vorführung

unseres neuen Maßverfahrens DRP . a .
I Kein Kursus ! Kein Ausrädeln der Schnitte mehr ! I
I Sie können Ihre Schnitte aus allen Schnitt - Modeheften B
I für Kleidungs - u . Wäschestücke in allen Größen , desgl . I
I auch für Kindergarderobe durch unser Verfahren in ■
I gut passendem Sitz spielend leicht zusehneiden . Die R

Vorführung dauert eine Stunde . Veranstalter : BoduschS
Kamke , Weihwasser 0/L . Leitung : Luise Lippmana

Uj . lin - tLuU ^ . t . jij JO PI .
Einmaliger genügt !

Kammerjäger Müller
staatl . konzess . Betrieb

Untersuchungen von

Wohnungen u . Möbel auf

Vorkommen v . Wanzen

TeU 24232 - Frankenstr . 23

Warum sidi quälen ?
Für Ihre Leiden gibt es , auch in

den schwersten Fällen , Erleichte¬

rungen , ganz einerlei , ob es die

Füße , die Beine , den Leib oder den

Rücken betrifft . — Wenden Sie

sich nur vertrauensvoll an mein

gutes , altes Fachgeschäft mit alt¬

bewährtem Personal
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